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K ̃̃̃„(f . — 
N = i Btotymägig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
3 Bank und Börje. 5 (21. 11.) — | (24 11.) 8.92 
; - = (22. 11.) 8.92 i (26 11.) 8.92 
= 083. 11.) 8.92 (27. 11.) 8.92 
Geldmarkt. 4 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 27. November 1928. 
? Dr. Roman May 
1.—1 (100 z)) 5 —.— 21 % Em. (50 zł) sorore m 21 
Bank Zwilazku f Pozu. Spölka Drzewna 
I. Em. (100 zt) 84.— 21] l. Em. (100 21) .. . 57.50 z 
Bank Polski⸗Akt. (100 zÐ. 173.— 21] Mtyn Ziemianski 
iemt = L- 100 zł} 
< (100 zi 
Akwawit ( 
40% Poſ. Landſchaftl. Kon⸗ 
vertierungspfandbr. 50.25 ° 
9% Poj. Abe Al, Vor⸗ 
kriegs⸗Stücke —.— 
6% Roggenxrentenbr. der 


5 Bauernvereine und 
i Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 4 
Dereins-Kalender. 


Bezirk Poſen I. ; 

tralkowo. Verſammlung, Sonnabend, den 1. 12, 
Uhr, m Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dipl. Landw. 
iber: „Rindbieh⸗ und Schweinefütterung“. 3 
Landw. Verein Latalice. Verſammlung, Sonntag, den 2. 12, 
nachm. 4 Uhr, in Lednagöra. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗ 
15092 über: „Teſtamente, Ueberlaſſung, Steuer⸗ und Renten⸗ 
wagen”. We 1285 8 8 $ ; 
Landw. Verein Briefen, Verſammlung, Dienstag, den 4. 12, 


, Gm. 00 
(50 200 „52 „„ 44. 


R (100 zı) „ehe e eee Rra 
Goplana. I. —II. Em. 

N er 10.— 
Hartwig Kantoromicz 


Herzfeld⸗Viktorius 1. 21l⸗Em. 8% Dollarrentenbr. d. Poj. nachm. 4 Uhr. Vortrag des Herrn Gartenbaudivektor Reiſſert 
(50 2) . 53.— 21 Landſch. p. 1 Doll. 95.— % | Über: „Das Einwecken des Obſtes“, wozu auch die Frauen herz⸗ 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. J 5% Dollarprämienanl. : lichſt eingeladen find. ; j 

I. IV. Em. (37 zł) .. —.— 21] Ser. II (Stck. zu 5 $). 100.— z} Die Mitglieder der oben genannten Vereine, welche bei der 


Feuerſozietät berſichert find und Auſpruch auf 10 Prozent Rabatt 
als Mibglieder der Welage haben, werden erſucht, ihre Verſiche⸗ 
rungspapiere mitzubringen. : í 
Sprechſtunden: Kurnik am Donnerstag, den 13, 12., bei Brück⸗ 

ner; Wreſchen am Donnerstag, den 6. und 20. 12,, bei 


enifch. ; ; Hoene. 
= E 2 Bezirk Poſen II. í ö 
Landw. Verein Kakolewo. Verſammlung am Mittwoch, dem 
28. 11, nachm. 4 Uhr, bei Adam in Kakolewo. Vortrag über: 
„Landw. Tages fragen“. N 
Der landw. Verein Pinne feiert am Donnerstag, dem 29. 11, 
ſein diesjähriges Wintervergnügen im Hobel Schrader in Pinne. 
Die Theatergruppe Nojewo bringt das Stück: „Wenn einer 1000 
Morgen erbt. — Die Mitglieder der Nachbarvereine und deren 
Angehörige ſind herzlichſt dazu eingeladen. > A: 
Landw. Verein Streeſe. Verſammlung am Freitag, dem 
80, 11., abends 6 Uhr bei Dalchau. Vortrag über: „Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen und Gründung einer Spar⸗ und Darlehnskaſſe. 


C. Hartwig I. 2u⸗Em. (60 zt) 44 — 21 ; 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 27. November 1928. 
10% Eiſenbahnanleihe 102.50 % 1 Dollar z. . 8.90 
5% Konvertier.⸗Anl. . .. 67.— % 1 Pfd. Sterling zl 43.26 
6% Staatl. Dollaranleihe IJ 100 ſchw. Franken 21. 171.79 
pro Dollar (17.11)... —.— % 100 holl. Guld. 21 358.20 
100 franz. Franken 1. 34.88 100 iſchech. Kronen 21. 26.42 

100 öſterr. Schilling = 21 125.37 
Diskontſatz der Bank Polski 8% ; ` 


> Kurſe an der Dan gt ger Börſe vom 27. November 1928. 
Doll. -Danz. Gulden „„ 5.157 100 Bloty Danziger 
Pfund Sterling =Danz. Gulden 67.80 
Gulden 250012 Fe 5 : 


Kurſe an der Berliner Börje vom 27, November 1928. 
100 holl. Gulden did. ; Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Mark % 168.47] Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 


100 jów. Franien = dich. Me. e yE 


diſch. Mart .... .., 80.77 On À 
1 en Pfund dlſch. a 0 Oſtbank⸗Aktien... .. 114.—% Landw. Verein Opalenica. Verſammlung am Sonnabend, 
Mark e 20.343 Oberſchleſ. Kokswerke .. 1155/5 % dem 1. 12, nachm. 5 Uhr, bei Bonja. Tagesordnung: 1. Geſchäft⸗ 


liches. 2. Besprechung über ein abzuhaltendes Wintervergnügen. 
3, Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Opalenteg über: „Viehhaltung“. 
Die Angehörigen der Mitglieder ſind auch herzlichſt eingeladen. 

Landw. Verein Samter. Verſammlung am Sonntag, dem 
2. 12., nachm. 144 Uhr bei Bähr, Tagesordnung: 1. Geſchäftliches 
und Sitzungsbewicht. 2. Ausſprache über die Obſtſchau. 3. Referat 
des Herrn Radvan⸗Oſowo ſtare über „Oberſchleſien“. 4. Vortrag 
des Herrn Roſen⸗Poſen über „Allgemeine Tagesfragen“. 5, An⸗ 
ſiedlerfragen und Verſchiedenes. 

Auch die Frauen find zu dieſer Verſammlung herzlichſt einger 

n- PRERE 


I PEA 
100 Stoty - dtſch. Mk.. . . . 47.— i 
Aueh a 1 ni 0 4.193 En le 112.— % 
eihea öſun 8 i ne „ 6 % % %%% . 
Ausloſungsrecht 10 100 Rm. Laura⸗ Hütte.. 68/8 90 
1.— 90000 dtſch. Mk.. 255.50 Hohenlohe⸗Werke . 71.50 9% 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
Faüuür Dollar ; Für Schweizer Franken 
(21. 11.) 8.90 (24. 11.) 8.90 | (21. 11.) 171.68 (24. 11.) 171.74 
(22. 11.) 890 (26. 11.) 8.90 | (22. 11.) 171.21 (26. 11.) 171.76 
(23. 11.) 8.90 (27. 11.) 8.90 J (23. 11.) 171.73 (27. 11.) 17149 
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Landw. Verein Friedenhurſt. Verſammlung am Dienstag, 
dem 4. 12., nachm. 5 Uhr, bei Rieſner. Vorkrag eines praktiſchen 
VLamdwirts über „Landwirtſchaftliche Tapesfragen“. Der Vortrag 
wird von einem hervorragenden praktiſchen Landwirt gehalten. 
Das Erſcheinen eines jeden Mitgliedes it Ehrenſache. 

Landw. Verein Duſchnik. Verſammlung am Freitag, dem 
7. 12., nachm. 42 Uhr, im Vereinslokal. Die Tagesordnung wird 
noch bekanntgegeben. 

Landw. Verein Lubowo⸗-Wartoſtaw. Verſammlung am Sonn⸗ 
abend, dem 8. 12., nachm. 46 Uhr bei Pritz. Vortrag des Kreis⸗ 
vereinsvorſitzenden Herrn Rittergutsbeſitzer Sondermann⸗Przy⸗ 
Porówio über „Landwoertſchaftliche Tages⸗ und Organiſations⸗ 
fragen“. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder 
it Ehrenſache. Herr Rathke⸗Poſen wird über „Verſicherungs⸗ 
weſen“ referieren. - 

Landwirtſchaftl. Verein Bentſchen. Verſammlung am Sonn⸗ 
tag, dem 9. 12., nachm. 3 Uhr, bei Trojanowſki. Die Tagesord⸗ 
nung wird noch bekanntgegeben. 

Landw. Verein Nojewo. Verſammlung am Sonnabend, dem 
1. 12, nachm. 42 Uhr im Vereinslokal. Vortrag über „Teſta⸗ 
mente, Ueberlaſſung, Steuer, Rechts⸗ und Rentenfragen“. 
Sprechſtunden im Dezember: Neutomiſchel: am Donnerstag, 

dem 6., 13., 20, und 27. bei Kern; Neuſtadt: am Montag, 

dem 10., in der Spar- und Darlehnskaſſe; Samter: am 

Freitag, dem 14, in der Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft; 

Birte: am Montag, dem 17., bei Heinzel; Birnbaum: 

am Dienstag, dem 18. 12., von 9—11 im Kurhaus; Pinne: 

am Mittwoch, dem 19., in der Cin- und Vexkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft; Bentſchen: Freitag, dem 21. 12., bei Trojanowſti. 

Die Mitglieder, welche bei der Feuerſozietät verſichert find, 
werden gebeten, ihre Verſicherungspapiere mitzubringen, um ſich 
die Mitgliedſchaft bei der Welage beſcheinigen zu laffen, damit 
fie in den Genuß des 10prozentigen Rabatts gelangen. 

; 5 Roſen. 

Bezirk Gneſen. 
Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung, Frei⸗ 
dog, den 7. 12, vorm. 11.30 Uhr, in der Loge neben der Poſt. 

Bauernverein Niemezyn⸗Werkowyo. Verſammlung Freitag, 
den 30. 11., nachm. 5 Uhr, im Schulſaal in Werkowo. ; 
In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Dr. Kluſak⸗Poſen 
über: „Steuer- und Rentenfragen pp“. > 

Bauernverein Gokaucz. Verſammlung Freitag, den 30. ii, 
nachm. 2 Uhr, bei Fethke iw Golancg. Herr Dr. Krauſe⸗Vromberg 
ſpricht über: „Krankheiten und Schädlinge der Futterpflanzen“. 

Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Jarotſchin, Montag, den 3. 12. bei Hilde⸗ 
brand; Adelnau, Donnerstag, den 6. 12. bei Kolata; 
Krotoſchin, Freitag, den 7. 12, bei Paſchale. 

Honig (Chojnik), Kreis Adelnau. Gründungsverſammlung 
Freitag, den 30. 11. abends 6 Uhr, bei Zwirner in Honig. : 

Verein Wilhelmswalde. Verſammlung, Sonnabend, den 
1. 12. abends 7 Uhr, bei Adolf in Neuſtadt. 5 ; 

Verein Guminitz. Verſammlung, Sonntag, den 2. 12. nachm. 
½ Uhr bei Pannwitz in Pogorzela. > ; 

Verein Lipowiec. Verſammlung, Sonntag, den 2. 12. abends 
6 Uhr, bei Neumann in Koſchmin. x 

Verein Grandorf. Verſammlung, Montag, den 3. 12., abends 
6 Uhr, bei Günther. 

Verein Wilcza. Verſammlung, Dienstag, den 4. 12., abends 
6 Uhr, bei Lampert in Friedrichsdorf, > 

Verein Latowitz. Verſammlung, Mittwoch, den 5. 12, nachm. 
5 Uhr, bei Kluczinſki im Latowitz. ; 

Verein Deutſchdorf. Verſammlung, Mittwoch, den 5. 12, 
abends 7 Uhr, bei Knappe. 

Verein Bralin, Verſammlung, Donnerstag, den 6. 13. abends 
6 Uhr, im Gaſthauſe zu Münchwitz. : : 

Verein Raſchkow. Verſammlung, Freitag, den 7. 12., abends 
6 Uhr, im Hotel Polſki in Rajchtow, 


re in vorſtehenden Verſammlungen Herr Dipl. dw. 
ginſki. ` 
Verein Deutſch⸗Koſchmin. Verſammlung, Sonntag, den 


9. 12, nachm. 42 Uhr, bei Liebeck. Vortrag von Herrn Gartens 
baudirektor Reiſſert⸗Poſen. 


Verein Schildberg. Monatsverſammlung. Donnerstag, den 


. 12, vorm. 11 Uhr, im Sitzungszimmer der Landw. Zentral: 


henoffenſchaft. 
Bezirk Wirſitz. 


Der nächſte Sprechtag in Natel findet Freitag, den 7. 12, bon 
12 Uhr vorm. ab im Lokal Heller im Natel ftatt. i 


Bezirk Rogaſen. 

Landw. Verein Obornik. Bierabend, zwangsloſer Herren⸗ 
abend, nur für Mitglieder, Sonnabend, den 8. 12., abends 7 Uhr, 
im en ante : 

nernverein Schmilau. Verſammlung, Sonnabend, den 
8, 12. abends 5 Uhr, in Zelguiewo. Vortrag über Düngerfragen. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung, Montag, den 

10. N RER = 195 e 
au n Rogaſen. Verſammlung. Dienstag, den 11. 12., 
nachm. 45 Uhr, bei Tonn. ESS = 


Bauernverein Mur. Goslin. Verſammlung, Mittwoch, den 
12, 12., nachm. 725 Uhr, im Vereinslokal. 
Bauernverein Buſchdorf. Verſammlung, Donnerstag, den 
13. 12, nachm. 5 Uhr, bei Klinger. 
Freitag, den 


Landw. Verein Jankendorf. 
14. 12, nachm. 4 Uhr. 

Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Dipl. dw 
Chudzinſki über Fütterung des Milchviehs. 

Landw. Kreisverein Czarnikau. Verſammlung, Sonnabend, 
den 15. 12, nachm. 41 Uhr, bei Surma. Vortrag des Herrn 
Wie ſenbaumeiſter Plate. 

Bezirk Bromberg. 

Landw. Kreisverein Shubin, Verſammlung, Mittwoch, den 
5. 12., nachm. 4 Uhr, im Hotel Riſtau⸗Schubin. Vortrag des 
Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen über: „Steuern, Teſtamente, Grund⸗ 
ſtücksüberlaſſungen und Verkäufe“. 


Landw. Verein Jablowko. Verſammlung, Donnerstag, den 
6. 12., nachm. 2 Uhr, m Gaſthauſe Thielmann⸗Jablowko. Vortrag 
des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über: „Winterfütterung und 
Pflege des Rindviehs“. 

Landw. Verein Mirowice. Eröffnung des Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungskurſus Sonntag, den 2. 12., nachm. 2 Uhr, im auje des 
Herrn Boſſe. Vortrag des Herrn Dr. Hrauſe, Bromberg über: 
„Pilzverwertung im Haushalt“. Die Frauen und Töchter der 
Mitglieder ſind ebenfalls freundl. eingeladen. 


Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunden: Rawitſch 30. 11. und 14. 12.; 
7. und 21. 12. 


Der Landw. Verein Jablonna veranſtaltet im Januar einen 
dreimonatigen Haushaltungskurſus. Es können f% noch Teils 
nehmerinnen melden. Auch Damen unſerer Nahbarvereine find 
hierzu herzlichſt eingeladen. Es wird hierdurch ERBEN gebeten, 
ih baldigſt beim Vorſitzenden oder beim Schriftführer in 
Jablonna zu melden. Der Vorſtand. 


Kreisverein Schmiegel. Verſammlung 2. 12, nachm. 4 Uhr, 
im Gaſthaus „Amerika“. Vortrag des Herrn Dipl.-Ing, Turet 
über: „Verſuchsergebniſſe der letzten Jahre“. Geſchäftliche Mits 
teilungen. = 8 : 

Ortsverein Schwetzkau. Kinovorführung 9. 12, nachm. 6 Uhr, 
bei Andrzejewſki. Vorher Vortrag um 5 Uhr von Herrn Kuhnt⸗ 
Rawitſch über: „Viehfütterung“. > BRETTEN 

Ortsverein Feuerſtein. Kinovorführung 11. 12., nachm. 6 Uhr, 
bei Kaczmarek. Vorher Vortrag von Herrn Dipl. Low, Kueper 
über: „Viehfütterung“. 

Kreisverein Goſtyn. 
in Bonbonniera. 

Weitere Kinovorführungen find vorgeſehen: am 8. 12. fürn 
Verein Mohnsdorf, am 10. 12. für Verein Laßwitz, am 12. 12. für 
Verein Katſchkau, am 13, 12. in Jaromierz, am 15. 12. in Mauche. 
Dieſe können jedoch erſt im nächſten Zentralwochenblatt endgültig 
feſtgelegt werden. . ; 

Ich weiſe noch einmal darauf hin, daß die Beſitzer von Grunda 
ſtücken, welche durch die Mittelſtandskaſſe reguliert wurden, die 
am 10. 12. fällige Rate der Vermögensſteuer nicht zu zahlen 
brauchen. Sollten fie eine Aufforderung zur Zahlung biefen 
Steuer erhalten haben, ſo bitte ich um ſoforkige N 88 
her. re etz. 


Verſammlung, 


Wollſtein 


Kinovorführung 16, 12. nachm. 4 Uhr, 


Bauernverein Welnau. 

Am 18. November d. Is. fand in Wenges Saal in Welnau 
um 4 Uhr nachmittags eine Sitzung des Landw. Vereins Welnau 
ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden, Herrn 
Wiesner, und Beſprechung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 
durch den Geſchäftsführer, Herrn v. Hertell, hielt Herr Ing. agr. 
Karzel⸗Poſen einen ſehr ausführlichen und belehrenden Vortrag 
über die Behandlung und Verwendung der wirtſchaftlichen 
Düngemittel. Der Vortragende beſchäftigte ſich eingehend mit 
dem Stalldung und ſtellte ihn als die wichtigſte Nährſtoffquelle 
unter den Düngemitteln dar, ſo daß der Landwirt allen Grund 
hat, ihn ſachgemäß zu behandeln, um die darin enthaltenen 
Nährſtoffe für die Pflanze zu erhalten. Der Vortragende ging 
in ſeinen Ausführungen weiter auf die Jauche, Gründüngung 
und Kompoſt näher ein und wies darauf hin, wie man auch bei 
dieſen Wirtſchaftsdüngern Nährſtoffverluſte durch ihre richtige 
Behandlung und Unterbringung herabſetzen und auf diefe Weiſe 
eine höhere Ernte erzielen kann. In der ſich anſchließenden Aus⸗ 
ſprache hoben einige Mitglieder hervor, daß bei den vielen Bers 


pflichtungen, die auf der Landwirtſchaft heute laſten, der Land⸗ 


wirt bemüht ſein muß, die Ernteerträge dementſprechend zu er⸗ 
höhen, wozu aber der vorhandene Stalldung nicht ausreicht und 
deshalb auch Kunſtdung angewandt werden müſſe. Herr Karzel 
gab auf alle Fragen über die Anwendung von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen künſtlichen Düngemitteln ausführlichen Beſcheid und 
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ſamten Unterrichtsweſens im Deutſchen Reiche mit genauen Per⸗ 
ſonalangaben. Eine Anſchaffung dieſes Kalenders ift daher ſehr 
zu emp chen > . £ 


hinreichende Belehrung. Der zahlreiche Beſuch der Verſamm⸗ 
lung hat gezeigt, wie nötig und erwünſcht es ift, immer wieder 
auf dieſe, den Landwirt ſo ſehr intereſſierenden Fragen hinzu⸗ 555 ES 55 ; 
weifen. Unfere wirtſchaftliche Notlage zwingt us auch zu Landfrauen⸗Kalender. 72. Jahrgang. 1929. Herausgegeben 
engerer Zuſammenarbeit und das bekundete Intereſſe dient [ von der illuſtrierten Wochenſchrift für deutſche Frauenarbeit 
gleichzeitig als Mahnung und Anſporn für die Teitenden Per⸗ „Land und graus: Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, 
ſonen. i a Hedemannſtraße 28 u. 29. Zwei Teile. 1. Teil (Taſchenbuch) 

; in Ganzleinen gebunden; 2. Teil (Jahrbuch des Reichs verbandes 
der L. H. V.) geheftet. Preis für beide Teile Z Rm — Wie 


der altbekannte „Mentzel“ ai täglichen Berater des Landwirts 


m Stellenvermittlung 
des Verbandes der Güterbeamten in Polen 
Poznan, Piekary 16/17. en 
Es werden geſucht: 2 ledige Wirtſchaftsbeamte, 2 Wirtſchafts⸗ 
aſſiſtenten, 1 berh. und 1 lediger rennereiverwalter, 3 Hof⸗ 
beamte, 3 II. Beamte, 1 Stärkemeiſter und 1 Rechnungsführerin. 


Es ſuchen Stellung: 16 verheiratete und 20 ledige Beamte, 
1 II. Beamter, 4 ledige und 3 verheiratete Rechnungsführer, 6 
ledige und 5 verheiratete Förſter, 3 Brennereiverwalter, 1 Aſſi⸗ 
ſtent und 2 Hofverwalter. N 


F 


Eine neue landwirtſchaftliche Monatsſchriſt. 


Unter dem Namen „Rolnietwo“ (Die Landwirtſchaft) iſt 
die erſte Nummer einer landwirtſchaftlichen Monatsſchrift in Warz 
ſchau neu hevausgekommen. Sie erſcheint im Verlag des „Towa⸗ 
Löhſtwo Oswiaty Rolniczej“ unter der fachkundigen Leitung von 
Dr. A. Roje. Zuſchriften an die Redaktion find zu richten nach 
Warſzawa, Senatorjta 15, Gmach Miniſterſtwa Rolnietwa, 
potoj 88, Tel 39⸗66. —' . 

Der Inhalt der Zeitſchrift iſt recht veichhaltig und gut gegliedert. 
Außer⸗ einer Reihe von Auffätzen, folgen Berichte über ausländi⸗ 
ſche Londwirtichaft, dann kommt eine chronikartige Zuſammen⸗ 
jaſſung der landwirtſchaftlich wichligen Vorgänge in Polen, der 
ſich eine Zeitſchriſtenſchau anſchließt. Mit Freuden zu begrüßen iſt 
die am Schluß erfolgende Darſtellung und Zuſammenfaſſung der 
geltenden Geſetze und Vevordnungen im Bereich der Landwirt⸗ 
Haft und die Statiſtik. 89 8 5 
Die Aufſätze behandeln Grundfragen der polniſchen Land⸗ ; l À 
wirtſchaft. Miniſter Karol Niezabytowſzi ſchveibt die program⸗ lichung umfangreiche 
matiſche Einleitung. Prof,. Dr. Staniewicz, genugſam bekannt als frei gewonnen un 
Agrar⸗Reſormmimiſter, be Dii orm in ih W ſind. Es werden, in 
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Wirkung au f 
atles De ch Den landwirt lichen Pfa 
en“. lits Mlynarſki, der Vizepräſident der Bank 
Politi, hat die „Rolle der Landwirtſchaft in der Handelsbilanz“ 
zum Gegenſtand ſeiner Arbeit genommen, Franeiſzek Fiſchoeder 
„Die Probleme der Veterinar⸗Verwaltung in Polen“. Prof. Jozef 
Mikukowſki⸗Pomorſki ſchildert „Die aktuellen Probleme des land⸗ 
wuptſchaftlichen Bildungsweſens in Polen“. Staniſlaw Mikla⸗ 
ſzewfki boendet die Reihe der Aufſätze mit einer Darſtellung „De 
territorialen Selbſtverwaltung und die Landwirtſchaft“. 1 
Sämtliche Aufſätze, von denen einzelne ſicher eine Kritik 
erfahren werden von unſerer Seite, ſchildern wichtige Ge⸗ 
biete unſerer polniſchen Landwirtſchaft. Außerordentlich gründe 
zich und ſachlich unterſucht Vizepräſident Feliks Mlynarſki ihr 
5 gegenwärtig ſchwerſtes Problem. Klarer iſt kaum etwas über die 
= Bedeutung der polniſchen Landwirtſchaft für den Geſamtorganis⸗ 
mus der polnischen Volkswirtſchaft bisher geſchrieben. 
Dem Miniſterium für Landwirtſchaft gebührt der Dank aller 
bandwirtſchaftlichen Kreiſe, daß es die der Förderung det. Lande 
wirtſchaft dienende, auch äußerlich gut ausgeſtattete Zeitſchrift, er⸗ 
ſcheinen ließ. Sie berdient, nach der erſten Nummer beuxrkeilt, 
vedt viel Leſer! Der „Rolnik Ekonomiſta“ hat eine ſchweve Kon⸗ 
kupreng bekommen, ! à E , Dr. J Ri 


geworden ift, jo führt der jetzt zum 72. Male erſchienene „Land⸗ 
frauen⸗Kalender“ unjere Landfrauen als praktiſcher und werts- 
voller Helfer durch das ganze Wirtſchaftsfahr. Der erſte Teil, 
das gediegen ausgeſtattete Taſchenbuch, enthält neben dem 
Kalendarium mit je einer halben Seite Notizraum für tägliche 
Eintragungen die ſo 6 Wirtſchaftstabellen. Die Land⸗ 
frau findet darin eine Ueberſichtstabelle über Vitamingehalt, 
tägliche Futterzuſammenſtellungen, Anleitungen über das Steri⸗ 
liſieren von Gemüſe, Obſt und Fleiſch, über die Verwendung von 
Gemüſeſamen, Poſtgebühren, Rettungsmittel bei Unglücksfällen 
ujw. Das Jahrbuch beginnt mit einem Rück⸗ und Ausblick von 
Eliſabeth Boehm, bringt den Jahresbericht des Reichsverbandes 
der L. H. V. und ſodann wertvolle Aufſätze über Hauswirt⸗ 
ſchaftsberatung von Emilie Burg ⸗Görg, über Pflege und Be⸗ 
handlung haus wirtſchaftlicher Maſchinen, über die Elektrizität 
als Helferin der Landfrau, gemeinſamen Obſtabſatz, Milchver⸗ 
wertung um: Ein Verzeichnis der landw. Hausfrauenvereine, 
der Ausbildungsanſtalten für landw. Lehrerinnen, Hausbeam⸗ 
tinnen, Landpflegerinnen ujw., alle mit Per onalangaben, be⸗ 
ſchließen den inhaltreichen Kalender, der auch als praktiſche 
Gabe für die Töchter und Helferinnen gern verwandt wird. Dem 
bäuerlichen Aae elan d von dem heute das Führen 
eines Tagebuches verlangt wird, bietet der Landfrauen⸗Kalender 
genügend Raum. e ; 


en in der Landwirt 


en und Arbeitsleiſtunt 


Keine großen Maffen von schlechten 
Rübenblättern füttern! 


Rübenblätter, namentlich in Zuckerrübenwirtſchaf⸗ 
ten, werden im Winter kurz vor dem. Einſchneien oft 
noch in großen Maſſen weggejüttert. Man glaubt, das 
wertvolle und zugleich billige Futter noch ausnutzen zu 
; SEN 5 J. R. müſſen. Dieſe Blätter haben aber ſchon lange auf dem 
Mentzel und von Lengerke's landwirtſchaftlicher Hilfs⸗ und elde gelegen. Maren fie nicht in Haufen gebracht, ſo 
Schreibtalender. 82. Jahrgang. 1929. Zwei Teile. 1. Teil:] find fie ſämtlich angefault und ſtark mit Erde behaftet 
buch gehe ), in Ganzleinen gebunden, 2. Teil: (Landw. Jahr⸗ Haben fie aber in Haufen gelegen, fo find bei der langen 


buch), geheftet. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, = gänge eingetreten. Solche 
Eeee Salg ia Nil. (1. Teil einzeln 8 Amy | Dauer meit ſchon Gärungsnorgange ug ſofer 
Dieser alt a Ee nee der ſich ſeit Sa ahnten als werk, Blätter würden in kleinen Gaben den Kühen, ſofern 


volles Hilfsmittel des Landwirts im täglichen Gebrauch bewährt] dieſe nicht hochtragend find, nicht gerade ſchaden wenn⸗ 
hat, 12 alles, was für den Landwirt allgemein von Wich- gleich fie ihnen auch nicht mehr ſonderlich nüglich find. 
tigkeit ijt. Der erſte Teil, das in Doppelleinen gebundene Taſchen⸗ Ir er in größeren Mengen können Fäulnis, erdige Be⸗ 


buch, enthält als zweckmäßig angelegtes Notizbuch die wich⸗ 2 5 5 2 
Palon oki E 58 ſowte 53 95 a 8 ſtandteile bzw. Gärungszuſtände die Geſundheit der 
$ Tiere beeinträchtigen. —t. 


dürfnis angepaßte Hilfstabellen über Pflanzen⸗ und Wieſenbau, l 
~ Gemüje, Obſt⸗ und Gartenbau. 


Düngung, afk, Baut Vitamine, Tierzucht und Tierheilkunde, 
Milchwirtſchaft, Bau⸗ und Maſchinenweſen, Arbeitsleiſtung und 
Kleine Mitteilungen für den Gemüſeg arten. 
i (Nachdruck verboten.) 


Wirtſchaftstabellen aller Art, darunter die neuen Zuſammen⸗ 
e der Ausdrücke im Handel landwirtſchaftlicher . A 
Sobald die Kohlpflanzen (Weiß⸗, Rot⸗, Wiring 
Winter⸗, Roſenkohl, Kohlrabi ujw.) eingeerntet we ; 


Freisnotierungen und Handelsbedingungen, die in dieſer Aus⸗ 
führlichkeit noch nicht geboten wurden, wie auch die fo wert 
vollen Original⸗Kellnerſchen Fütterungstabellen. Der 

weite Teil, das landwirtſchaftliche Jahrbuch, bringt u. a. An⸗ 
aben über die neueſte Geſetzgebung, das Adreßbuch der landw. 


hörden, Genoſſenſchaften, Kammern, Vereine und des ger 


intern, um im Frühjahr zu Käfern zu werden und die 
ann an den jungen Kohlſämlingen die erbſengroßen 
arven⸗Gallen hervorrufen. — An den Wurzeln der 
ohlſtrünke aber ſiedelt fih der gefährlichſte Gemüſe⸗ 
Ig, die Kohlhernie oder Kopfkrankheit an, der eben- 
Us fauſtgroße, rundliche oder handförmige Knollen 
erzeugt, die jedoch zunächſt feſt und weiß find, gegen den 
Beben hin bräunlich und faulig werden und ſodann den 
Boden mit unzähligen Keimen verſeuchen, ſo daß der 

Anbau von Kohl auf ſolchem Land meiſt auf Jahre 

hinaus unmöglich gemacht wird. — Alſo heraus mit 

Feen Kohlſtrünken im Herbſt! Sie dürfen nicht im 

Boden ſtecken bleiben, ſondern mijjen mit allen Wurzel- 

5 teilchen ausgehoben und verbrannt werden. Auf den 

Kompoſthaufen fol daher auch kein mit irgendwelchen 

Knollen beſetzter Kohlſtrunk geworfen werden, denn 

damit würde der weiteren Verbreitung der Schädlinge 
und Pilzkrankheiten nur Vorſchub geleiſtet werden. 

Junge Pflänzchen von Winterkopſſalat, die uns den 
erſten Freilandſalat liefern follen, werden zweckmäßig 
roch im Spätherbſt verpflanzt. Man zieht etwa zehn 
gentimeter tiefe Furchen in der Richtung von Oſt nach 

ſt und errichtet mit der aufgeworfenen Erde einen 
Damm gegen Süden. In dieſe Vertiefung werden die 
Sämlinge in den nötigen Abſtänden (ca. 20 Zenti⸗ 
meter) voneinander geſetzt. Durch das Tieferſtehen und 
den kleinen Erdwall ſind ſie beſſer gegen rauhe Witte⸗ 
rung und ſchädliche Einwirkung der winterlichen 
Sonne, die im öfteren Auftauen und Wiedergefrieren 
der Pflanzen beſteht, geſchützt. Nur bei ſtarker, nament⸗ 
lich ſchneeloſer Kälte, werden die Setzlinge mit Fichten⸗ 
zweigen, Laub ufw. leicht gedeckt. Sonſt iſt ein Winter⸗ 
ſchutz nicht erforderlich, insbeſondere dann nicht, wenn 
wir widerſtandsfähige Sorten, wie „Nanſen oder Nord⸗ 
pol“ oder „Eiskopf“ angebaut haben. 

Endivien, die geſchätzten Salate für den Spätherbſt 
und Winter, ſind ſchwer zu überwintern, denn ſie ſind 
lehr dem Verderben und Faulen ausgeſetzt. Aus dieſem 
Grunde iſt es unbedingt nötig, die Stauden an einem 
warmen, ſonnigen Tage aus dem freien Lande auszu⸗ 
heben, was am beſten in den Mittagsſtunden geſchieht, 
wenn die Pflanzen frei von Tau und jeder Näſſe, alſo 
vollkommen abgetrocknet ſind. Denn die geringſte Feuch⸗ 
tigkeit genügt, daß die Pflanzen im Einſchlag in weni⸗ 
En Tagen vollſtändig verfaulen. Man entnehme die 

ndivien dem Lande mit den Wurzelballen und 
lage ſie nach Entfernung aller vergilbten und faulen⸗ 

en Blätter dicht nebeneinander im trockenluftigen 
Keller ein. Ein öfters wiederholtes Nachſehen und Aus⸗ 
putzen während des Winters darf natürlich nicht unter⸗ 
jaſſen werden. Eine gute Art der Aufbewahrung iſt 
zuch die, daß man die Endivienſtauden ebenfalls mit 
Wur zelballen aushebt und fie daran an Bindfaden, aljo 
b'i nach unten, im Keller aufhängt. Allerdings müſſen 


behandelte Stauden zuerſt verbraucht werden, da ſie 
Kkach längerer Zeit welk werden. = 
Friſche Küchenkräuter während des Winters find 
don den Hausfrauen ſtets geſucht. Dieſer Wunſch iſt 
ber leicht erfüllbar, wenn man im Herbſt einige größere 
Jlumentöpfe oder Käſten mit Peterſilienwurzeln und 
Schnittlauchzwiebelchen bepflanzt. Am Küchenfenſter 
2 der in einem anderen hellen, mäßig erwärmten Raum 
Fufgeſtellt und ab und zu gegoſſen, treiben die Pflanzen 
D von neuem aus und friſches Grün kann während 
ganzen Winters nach Bedarf geſchnitten werden. — 


e vielerorts ſo beliebte Gartenkre e kann ebenfalls 


kannt und bochverehrt. ſowie Herr Lehrer 


durch öftere Ausſaaten in Töpfen oder Käſten im 


Zimmer gezogen werden. — Sonſtiges Suppengrün, wie 
Lauch und Sellerie, liefern uns im Winter einige er⸗ 
wachſene Pflanzen, die im hellen Keller in Sand ein⸗ 
geſchlagen und von Zeit zu Zeit mäßig begoſſen werden. 
— Im Handel befinden ſich auch ſogen. „Kräuterſäulen“ 
aus Zinkblech oder Ton, die mit Peterſilie, Schnitt⸗ 
lauch u. a. im Herbſt beſetzt werden und gleichzeitig mit 
den grünenden Pflanzen eine Zierde des Blumen- 
tiſches in Winter bilden. Leider iſt heute der Preis für 
dieſe praktiſchen Säulen nicht mehr ſo niedrig. 5 
Kerbelrüben werden leider noch ſehr wenig ange⸗ 


baut, was wohl daher kommen mag, daß dieſe Rüben⸗ 


art verhältnismäßig ſehr klein bleibt und daher nur 
eine geringe Ernte liefert. Da ſie aber eines der feinſten 
und wohlſchmeckendſten Wurzelgemüſe darſtellt, ſo ſollte 
doch jeder, der ſie noch nicht kennt, einmal einen An⸗ 
bauverſuch machen. Der Samen, der ſeine Keimfähig⸗ 
keit nur etwa ein halbes Jahr behält, wird bald nach 
der Reife, im Oktober, geſät; er geht im Frühjahr 
zeitig auf. Im Sommer, wenn das Kraut abzuſterben 
beginnt, werden die Rübchen ausgehoben und zweck⸗ 
mäßig bis zum Verbrauch im Herbſt und Winter im 
Keller in Sand eingeſchlagen. Ihr Wohlgeſchmack wird 
durch längeres Liegen nämlich ſehr verbeſſert, ein ähn⸗ 
licher Vorgang, wie das Gefrieren des Winterkohls, der 
bekanntlich erſt „gut ſchmeckt“, wenn er einige Fröſte 
mitgemacht hat. ; 3 
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25-jährige Jubelfeier der Raiffeiſenkaſſe Kreifing. 
Die Raiffeiſenkaſſe Kreiſing konnte am 17. November l. Is. 


das ſchöne Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens begehen. Um 4 Uhr 
ittags war 1 S der art s 8 


attags 35 der Gaſtwirtſchaft ſkiewicz voll be- 
ſetzt. Groß und klein war erſchienen, um mitzufeiern und ſich 
mitzufreuen. Mit dem gemeinſamen Lied „Was frag ich viel nach 
Geld und Gut“ wurde die Vortragsfolge eröffnet. Nach dem von 
Frl. Neumann ſchwungvoll vorgetragenen Prolog ergriff der Vor⸗ 
ſitzende des Vorſtandes, Herr Schäper, das Wort zu Begrüßung 
und Bericht. Er ſchilderte die ſegensreiche und mühevolle Tätig⸗ 
keit des Vereins ſeit 25 Jahven. Da Herr Schäper ſeit der Grün⸗ 
dung der Kaffe den Vorfiß im Vorſtande führt und mit dem Verein 
fein 25jähriges Vorſtandsjubiläum feierte, war der Bericht in den 
beſten Händen. Am Schluſſe wurde Herrn Schäper von einem 
Vereinsmitglied ein wohlverdientes Diplom für feine 25 jährige 
Tätigkeit überreicht. Der Verbandsrebiſor überbrachte die Glück⸗ 
wünſche des Verbandes an den Verein und ſeinen Vorſtand und be⸗ 
tonte die Wichtigkeit des Zuſammenlebens im Verein und mit 
dem Verband. Es folgte ein flotter Dialog zwiſchen Frau Spar⸗ 
ſamkeit und Bruder Leichtſinn, von zwei jungen Damen ſehr gut 
vorgetragen. Nach zwei netten Gedichten folgte das Theaterſtück 
„Minko“. Allen Mitwirkenden gebührt Lob und Dank. Nach den 
Vorträgen trat der Tanz in ſeine Rechte und hielt die Gäſte noch 
lange fröhlich beiſammen. 


Familienabend in Herrenhofen. 


Am 23. November 1928 fand im feſtlich geſchmückten Saale 
des Dorfkruges in Herrenhofen ein Familienabend, veranſtaltet 
von der Genoſſenſchaft Herrenhofen, ſtatt. 


Die Herren Domherr Klinke, Lehrer Tuben ie een und 
rengäſte erſchienen. 


5 Kopp aus Schroda waren als 
twa 60 Schüler der landwirtſchaftlichen Winterſchule Schroda 
mit einem Lehrer hatten die Gelegenheit wahrgenommen, der 
Gemeinde Herrenhojen einen Beſuch abzuſtatten. Im ganzen 
waren wohl über 200 Perſonen erſchienen. 

Der Vorſitzende, Herr Heinrich Sültemeyer, betonte in 
feiner Begrüßungsanſprache den 72 und Sinn derartiger Ver⸗ 
anjtaltungen: fen wenge eit und Geſelligkeit im Dorfe 
und mit befreundeten Städtern zu pflegen. Allen, hauptfächlich 
aber der Jugend, dem 1 ſenden Geſchlecht, ſollen immer 
wieder wertvolle bildhafte N unſerer deutſchen Kultur 
vor Augen geführt und ſie damit bekannt gemacht werden. Großes 
und Schönes aus aller Welt, auch außerhalb ‚unjeres Kultur⸗ 
ei ſoll uns von Meiſtern des Wortes erzählt und erklärt 
werden; daran zu lernen und Vergleiche anzustellen. „Aufſtieg“, 
nicht Stillſtand oder gar Rückgang, Jol unjere Loſung ſein. Wer 
5 Willens ijt, dabei zu helfen, ſei immer herzlich wills 

mmen. 
Die Ehrengäſte, Herr Domherr Klinke, von uns allen ges 
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igen machten uns 


1 
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den Abend zu einem Erlebnis, zu einem hellen Aer nen im 
neuen Einerlei des harten Arbeitsiages. Dies fei ihnen an 
tejer Stelle herzlichſt gedankt. 

Zum Beginn ſangen die Kleinen: „O wie lieblich iſt s im 
Kreis“, Die Freude, auch mittun zu können, leuchtete ihnen 
aus den Augen. Dann brachte der Jungmädchenchor aus der 
l Meſſe von Fr. Schubert „Heilig, heilig“ zum Vortrag. 
Die Leitung lag in der oft bewährten Hand des Meiſters des 
Sanges, Herrn Kantor Geisler. 

Herr Domherr Klinke erzählte dann in ſeiner launigen, 
fröhlichen, ediert Art feine Erlebniſſe auf einer Rom- 
reiſe. Lebendige Schilderung führte uns durch die Pracht und 
Schönheit dieſer ewigen Stadt. Ernſteſte Gedanken, weihevolle 
Stimmung, tiefinnerliches Erleben beim Betreten der heiligen 
Stätten. Auch der gottloſeſte Spötter wird hier ſtill und beugt 
ſein Haupt. Die Katakomben, die unterirdiſchen Verſammlungs⸗ 
und Begräbnisſtätten der erſten Chriſtengemeinden, wo fie Jahr- 
hunderte hindurch nur im Verborgenen zu ihrem Gott und Hei⸗ 
land beten konnten, glitten im Geiſt vorüber. Nicht den hohen 
wiſſenſchaftlichen Wert dieſer Altertümer gilt es hier zu be⸗ 
wundern! Hier ſpürt man den Hauch des Geiſtes, der Glaubens⸗ 
treue bis zum Tod. 

Herr Lehrer Geisler gab SE einen kurzen Lebens⸗ 
abriß des Schöpfers und Meiſters des deutſchen Liedes, Franz 
Schubert, deſſen 100. Todestag wir am 19. November feierten. 
Nur zu ſchade, daß die Zeit für dieſen Vortrag zu kurz bemeſſen 
war. Unſer nt deem d 1 ſollte wieder mehr und 
mehr Fühlung mit dieſem Meiſter des Sanges ſuchen und finden. 

Der Jungmädchenchor ſang jetzt das immer ſchöne Lied „Am 
Brunnen vor dem Tore“. 

Herr Lehrer Illgen erzählte dann den lauſchenden Zu⸗ 


15 Herzen gehenden, uns alle hinreißenden Begeiſterung. Hier 
prach der Muſik⸗ und Kunſtjünger, der die deutſche Muſik, das 


aii 


eine Mahnung an uns alle. - 

Zum Schluß fangen alle Anweſenden das Lied, Großer Gott, 
wir loben dich“. Still und in ich gekehrt gingen die Teilnehmer 
dem heimatlichen Herde zu. an ſah es ihnen allen an, es war 
eine rechte Feierſtunde für ſie geweſen. 

Allen Dorfgenoſſenſchaften ſei die Nachahmung dieſer ſchönen 
Sitte der Familienabende aufs wärmſte empfohlen. R. G. 


Tagung der vorſchußvereine und Banken 


des Unterverbandes Bromberg. 


am 10. November 1928. 

Der Unterverbandstag der Vorſchußvereine war diesmal 
nach Graudenz eingeladen worden. Die Teilnehmer waren dort 
Gäſte der Genoſſenſchaftsbank und der Deutſchen Volksbank und 
wurden zunächſt nach den Anſtrengungen der Reiſe an gemein⸗ 
ſamer Mittagstafel mit Speiſe und Trank feſtlich bewirtet. Am 
4 Uhr begann die eigentliche Tagung, zu welcher die Genoſſen⸗ 
chaften diesmal ſehr zahlreich ihre Vertreter entſandt hatten. 
a, 90 Damen und Herren waren von den e e ſtädti⸗ 
chen Kreditgenoſſenſchaften erſchienen; nur die orſchußvereine 
n Wabrzezno und Wiecbork hatten keine Vertreter entſandt. 
Herr Anterverbandsdirektor Wohlfeil ET und lei⸗ 
tete die Verſammlung und konnte außer den enoſſenſchafts⸗ 

itgliedern noch beſonders eine Reihe von Vertretern befreun⸗ 
Be Organiſationen begrüßen, u. a. den Herrn ee aus 
otn, die Herren Sejmabgeordneten Grgebe und Morttz, Herrn 
Senator Dr. v. Koerber, die Herren Direktoren Dr. Gramſe 
und Kühn vom Verbande landw. Genoſſenſchaften in Pomme⸗ 
ger und Herrn Dr. Ptok vom Wirtſchaftsverbande ſtädtiſcher 
erufe. Einleitend erſtattete darauf Herr Wohlfeil einen ein⸗ 
ſehenden Geſchäftsbericht über die Tätigkeit der angeſchloſſenen 
reditgenoſſenſchaften; er beleuchtete darin die Bedeutung dieſer 


m 


Genoſſenſchaften im Wirtſchaftsleben der Gegenwart und betonte 

beſonders die Notwendigkeit einer ausreichenden Liquidität der 

einzelnen ſtädtiſchen Kreditgenoſſenſchaften. Seine Ausführun⸗ 
en wurden mit großem Inkereſſe und mit lebhaftem Beifall zur 
enntnis genommen. 

In erſchöpfenden und hochintereſſanten Ausführungen be⸗ 
richtete darauf Herr Verbandsdirektor Dr. Swart über die ge- 
ſchichtliche Entwicklung der polniſchen Genoſſenſchaften und wies 
er eindringlich auf die Lehren hin, die unſere eigene Ge⸗ 
noſſenſchaftsarbeit aus ite geſchichllichen Rückblick zu ziehen 
hat. Auch ſein Vortrag löſte lebhaften Beifall der Verſammlung 
aus. 

ae einer kurzen Verhandlungspauſe wurde darauf der 
zweite Teil der Verhandlungen eingeleitet durch einen Vortrag 
des Herrn Verbandsreviſors Steuck, der die Frage der Ratio- 
naliſterung und Standardiſterung auch in den ſtädtiſchen Kredit 
genoſſenſchaften zum Gegenſtande einer Betrachtung machte. 
Weil dadurch viel neue Gedanken an die Teilnehmer herange⸗ 
bracht werden konnten, en auch die Frage einer Moder⸗ 
niſierung der genoſſenſchaftlichen Buchführung etwas ſchärfer 
beleuchtet wurde, blieb trotz des bisher ziemlich anſtrengenden 
Verlaufs der Tagung das d lr der Teilnehmer bis zum 
Schluß wach und verdichtete ſich nachher zu dem Wunſch aus der 
Berjammlung heraus, daß dieſe Frage bald einer befriedigenden 
Löſung entgegengebracht werden möchte. Auch Herr Dr. Swart 
ſagte dafür in der guerot die Unterſtützung durch den Verband 
zu und ſtellte in Ausſicht, daß die Vertreter der Genoſſenſchaften in 
en Zeit zu einer beſonderen Beſprechung unter Vor⸗ 
führung von Muttern eingeladen werden würden. 

Im Anſchluß an dieſen Vortrag wurden dann aus der Ver⸗ 
ſammlung heraus noch Fragen geſtellt über die Auswirkung des 
neuen Bankrechts in unſeren Kreditgenoſſenſchaften; auf dieſe 
Fragen gaben Herr Direktor Wohlfeil und Herr Steuck 
erſchöpfende Auskunft. ; ; ; 

Die Verſammlung wählte darauf einſtimmig durch Zuruf 
für das nächſte Geſchäfts ja t die beiden Anterverbandsdikektoren, 
Herrn Wohlfeil-Torun und Herrn Schlonſki⸗Chojnice, 
wieder und nahm die Einladung des Bankvereins Chojnice 
dankbar an, dort im folgenden Frühjahr den nächſten Unter- 
verbandstag abzuhalten. 

Mit Dankesworten an alle Teilnehmer ſchloß darauf Herr 
Wohlfeil dieſen Anterverbandstag, Die Teilnehmer blieben 
jetzt aber noch lange zu einem feuchtfröhlichen Bierabend zu⸗ 
jammen als Güfte des Graudenzer Ausſchuſſes für die Veran⸗ 
ſtaltung dieſer Tagung. Und gerade dieſe letzten Stunden zwang⸗ 
loſen Beiſammenſeins wurden für jeden Teilnehmer ein ſicht⸗ 
barer Beweis dafür, daß er einen Kriedteſchen Tag erſter Ord⸗ 


nung hat miterleben dürfen. Herrn Kriedte inſonderheit ge⸗ 


bührt darum der Dank aller Teilnehmer und Güfte für die Vor⸗ 


bereitung und den Verlauf der Tagung, die jedem Teilnehmer 
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. A PS 


Sperrung von Krediten für fiſchzüchteriſche Swede. 

Nach Mitteilung der Landwirtſchaftskammer erteilt das Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium bis auf Widerruf keine Anleihen zur För⸗ 
derung der Fiſchzucht, da ihm für dieſen Zweck gegenwärtig keine 
Kredite zur Verfügung ſtehen. ; W. L. G. Landw. Abt. 
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Polens Ernteergebniſſe. 


volksernährung — Ausfuhr. 

Staatsſozialismus — wirtſchaſtspolitiſch als ausgeprägte 
Konſumentenpolitik mit land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen durch⸗ 
geführt — und oft recht unkritiſcher Optimismus in der Beur⸗ 
teilung wirtſchaftlicher Fragen ſind ſtark hervortretende Meri- 
male in unſerem Wirtſchaftsleben. Der Beſchluß, daß in einer 
fernen Zukunft etwas ſo ſein ſoll, der Wunſch, daß irgend ein 
volkswirtſchaftlicher Zuſtand erreicht werden könnte, ver⸗ 
drängt oft die klare Einſicht, daß dieſer volkswirtſchaftliche 
Zuſtand noch nicht beſteht. Die Wirtſchaftspropagandawoche 
war ein Spiegelbild ſolcher Anſchauungen, die Schein und 
Wirklichkeit verwechſeln. 

Wie ſtets bei ſolchen Maſſenveranſtaltungen wird an der 
Wirklichkeit vorbeigeſprochen. Das macht ſich nicht nur bei 
der falſchen Beurteilung der Leiſtungsmöglichkeiten der Induſtrie 
bemerkbar, ſondern auch — und das beſonders — in der 
Beurteilung der Produktionsfähigkeit der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft, don der mehr als 70% der Bev)“ on 


armen Bauern auf Betrieben unter 10 ha das notwendige 
Exiſtenzminimum. Die optimiſtiſche Auffaſſung, daß Kongreß⸗ 
polen und Galizien raſch die Produktionshöhe des preußiſchen 
Teilgebiets erreichen würden und damit phantaſtiſche Getreide⸗ 
ausfuhrmöglichkeiten für Polen entſtänden, ift falſch. Sie 
BE hält keinen kritiſchen Erwägungen ſtand. Starke natürliche 
5 ; Hinderniſſe laſten noch auf der Landwirtichaft der anderen 
= Teilgebiete. Zur Zeit ſind Kongreßpolen und Galizien Ge⸗ 
treidezufuhrgebiete, deren Ernährung nur durch das Getreide⸗ 
ſberſchußgebiet — Poſen⸗Pommerellen — ſichergeſtellt wird. 
Alſo nicht die jo gern diskutierte opti- 
miſtiſche Frage, wohin Polen ſein Getreide 
ausführen kann, ſonderndie andere Frage, 
wie es ſeinen Eigenbedarf zu decken ver⸗ 
mag, iſt gegenwärtig die ſchwerwiegendſte. 

In folgendem ſei dies kurz begründet. 
Die Anbaufläche ſämtlicher Getreide⸗ und Hackfrüchte für 

ganz Polen betrug: 


122755 15 296 000 ha 
o en 15 331 000 
TAB a e 15 933000 „ 
1928%66600 15 953 000 „ 


Da die Wirtſchaftsfragen, die mit dem Kartoffel⸗ und 
Zuckerrübenanbau in Zuſammenhang ſiehen, hier ausſcheiden 
und auch eigner Behandlung bedürfen, folgen hier nur ge⸗ 
ſondert die Anbauflächen für Getreide. Sie ſehen 
wie folgt aus: In Millionen ha: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
e 1,017 4,645 1,199 2,515 
192% 4. 1,073 4,417 1,218 2,585 
1924/25 ........ 1,094 4,904 1,224 2,577 
1985/26 ........ 1,100 4,831 1,234 2,605 


Die durchſchnittliche Friedensanbaufläche auf dem ent- 


ſprechenden Gebiet iſt noch nicht ganz erreicht. 


4 


betrug an Getreide in Millionen Doppelzentnern: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
. 12,536 59,624 16,555 32,224 
19277 % h 8,844 36,548 12,081 24,120 
19277 8558 ALER 15,762 65,345 16,773 33,115 
192% 5% 12,814 50,114 15,546 30,489 


Dieſem Geſamternkeertrag entſpricht einem Dur ch⸗ 
ſchnittsertrag je ha in dz für ganz Polen: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
492% SE 2 1 0 
192/44 8,2 8,3 9,9 9,3 
194% e.a 14, 153 7 1258 
192% 6 eaaa 11,6 10,4 1278 1177 


Solche Durchſchnittserträge auf die Geſamt⸗Getreide⸗ 
anbaufläche bezogen, bekommen ein gänzlich anderes Ausſehen, 
wenn man jie nach den Teilgebieten feſtſetzt. Es 
erntete 1926 je ha in dz: i 

Weizen Roggen Gerſte 
Kongreßpolen .. 12,9 1150: e 021254 
Oſtl. Grenzgebiete 9,4 755 9,2 7,8 
Preuß. Teilgebiet 17,1 13,1 18,2 18,5 
Galizien 9,8 9,4 10,9 11,0 


l uch die Lage allmählich günſtiger. Immerhin machte die 
chlechte Ernte von 1923/24 die Lage wieder recht unſicher. 
Wenn nun in dieſen und folgenden Jahren Polen Getreide 

bjt ausführte, jo war es durchweg gezwungen, noch 
re Mengen unter erheblichem Deviſenabfluß im nächſten 
Frühjahr wieder einzuführen. Dieſe Gründe veranlaßten 
auch die heutige Regierung zu ihrer Getreidereſervenpolitik. 
Durch dieje Maßnahmen ſoll ja bekanntlich eine gewiſſe 
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dieſen 70% hat allerdings kaum die Hälfte, die Maſſe der Stabilität der Preiſe, die Verſorgung des 


Der Geſamternte⸗Ertrag von dieſer Fläche 


das Tempo der Agrarreform, wenn es ſchematiſch, dem Geſetz 


b 


Landes und eine Beſſerung der Handelsbilanz ſicher⸗ 

geſtellt werden. a 
Die Verſorgung des Landes ermißt ſich hauptſächlich 
aus der Bevölkerungsſtärke und dem Getreideverbrauch je 
Kopf dieſer Bevölkerung. Außer den Berechnungen des 
Ernährungsminiſteriums der erſten Jahre, die allmählich nach 
den Kriegswirren der Wirklichkeit nahe kamen, hat der amtliche 
Statiſtifer E. Szturm de Sztrem neuere Unterlagen geſchaffen. 
Aus den obigen Ausführungen und Zahlen läßt ſich 
beobachten, daß die Ernten außer 1923/24 ziemlich ſtabil 
blieben. Auch 1926/27 war ein gutes Erntejahr. Ernte und 
Geſamtlage ſehen wie folgt aus: 

; In Millionen dz 

Roggen Gerſte Hafer 
56,884 16,341 33,900 
0,500 — —— 
4,734 


ö Weizen 
1926/27 14,759 
Reit von 1925/26 0,500 
Ausfaat ......-. 2,048 8,842 2,227 a 
Verfügb. Vorrat .13,211 48,542 14,114 29,166 


Der Jahresdurchſchnittsverbrauch auf 
den Kopf der Bevölkerung betrug in kg: 


Jahr Weizen Roggen Brotgetreide Gerſte Hafer 
insgeſamt 
192% 3 38 150 188 38 74 
192/40 42 165 207 48 104 
19 % 48 113 161 32 74 
12898 ++ 42 169 211 43 91 
TO P IEE 43 151 194 43 30 
Durchſchnitt von 8 
1922/23—26/27 43 150 193 41 875 
Durchſchnitt von 
1908/09 —12/13 66 138 204 39 84 
Unter Zugrundelegung dieſer Zahlen kommt auf den 
Kopf der Bevölkerung etwa 3,40—3,55 dz aller vier Getreide- 


arten als Verbrauch im Jahr. Das ergibt bei einer Annahme 
von mehr oder minder 30 Millionen Einwohnern zirka 
105—110 Millionen dz Geſamtverbrauch an Getreide im 
Lande ſelber ohne die Getreidemengen, die zur Ausſaat 
nötig ſind. Aus dieſen Zahlen läßt ſich jetzt leicht erklären, 
daß z. B. die ſchlechte Ernte 1923/24 zur Deckung des Eigen⸗ 
bedarfs Polens nicht reichte. Eine Tatſache, die der 
geweſene Land wirtſchaftsminiſter Jerzy Goscicki wiederholt 
betonte, wenn er der bevorzugten Induſtrie gegen⸗ 
über auf die Kreditnotlage der Land wirtſchaft Polens hinwies. 
Die letzte Ernte 1927/28 iſt wie folgt errechnet: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
14,6 59,0 19,0 36,5 Mill. dz 
Nach der Meinung des ſchon genannten Statiſtikers 
Szturm de Sztrem ſteht ein bedeutender Ausfuhrüberſchuß 
an Gerſte feft. Tatſächlich ift auch ſchon eine Ausfuhr von 
etwa 200 000 dz erfolgt. Für Weizen iſt ein Einfuhrverbot 
erlaſſen bis zum 1. Januar 1929. Auf Roggen iſt der Aus⸗ 
fuhrzoll von 15 zt je dz bis zum 31. Juli 1929 verlängert 
worden. Gleichzeitig läßt jedoch jetzt das ſtatiſtiſche Haupt⸗ 
amt aus Warſchau durch „Pat“ verbreiten — um alarmie⸗ 
renden Preſſegerüchten zu begegnen, daß nach der diesjährigen 
Ernte — im Auguſt und September — 3813 Tonnen Roggen 
aus Deutſchland eingeführt worden ſeien. i 
Zuſammenfaſſend läßt ſich alfo jagen, daß für die polniſche 
Volkswirtſchaft die Ernteergebniſſe die größte Bedeutung haben. 


Der Ernteausfall ift bei dem agrariſchen Charakter des Landes 


der Wirtſchaftsbarometer für das ganze Jahr. Alle Wirt⸗ 
ſchaftszweige reagieren empfindlich auf feinen Stand. Ferner: 
Gegenwärtig und auf die nächſten Jahre bezogen, iſt die 
polniſche Land wirtſchaft außerſtande, bei durchſchnittlichen 
Wetterverhältniſſen ihre Getreideerzeugung ſprungartig zu 
ſteigern. Einen erhöhten Geſamternteertrag verbraucht außer⸗ 
dem die ſtark anwachſende Bevölkerung letwa eine halbe 
Million im Jahr) und die Schweinemaſt, die gegenwärtig 
in Polen erhöhtem Intereſſe begegnet. Nicht minder dürfte 
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Die nächſtjaͤhrige Tagung 


der Weſtpolniſchen Landwirt- 


ſchaftlichen Geſellſchaft wird am Dienstag, dem 22. und 
Mittwoch, dem 23. Januar 1929, in Poſen ſtattfinden. 


entſprechend, beibehalten wird und volkswirtſchaftlich wert⸗ 
dolle Großbetriebe in zu ſtarkem Maße der Aufteilung Der- 
foen das Ergebnis der Ernten bedeutend ſenken. Die Muf- 
ätze des Senators J. Steckt haben ſehr Zutreffendes darüber 
gejagt. Nüchternen führenden Köpfen in der polniſchen Land- 
wirtſchaft iſt es zu danken, wenn gegenüber der anſpruchs⸗ 
vollen Induſtrie dieſe Bedeutung der Land wirtſchaft im 
volkswiriſchaftlichen Geſamtleben des Staates der Allgemein⸗ 
heit allmählich klarer zum Bewußtſein kommt. 


Dr. Johann Reiners. 


Landmanns Dezember⸗Arbeiten. 
(Nachdruck verboten.) 
„Solange die Erde ſbeht, wird nicht aufhöven 
Säen und Ernten, Hitze und — Froſt.“ 

Der letzte Monat des alten Jahres bringt den 
tiefſten Stand der Sonne und damit Kälte, Näſſe oder 
Froſt. Alles Leben in der Ackerſcholle iſt nun zum 
Winterſchlaf erſtarrt. 


Dem Landmann als Hüter ſeiner Scholle tit, ſchon 
durch die kurzen Tage, eine Atempauſe gegönnt: es gibt 
einmal ein paar Monate lang nichts zu ſäen, zu pfle⸗ 
gen, zu ernten; aber vorbereiten und ergänzen kann 
der Landwirt doch mancherlei. Solange der Bo den 
offen iſt, geht er mit Grubber und Hacke gegen die 


Queden an, ſchält Dünger unter, treibt Tiefkultur. Er] gebot, Lupinen neigen elwas zur Schwäche trob hieſiger fehr 


ſieht die Waſſerfurchen nach und bekämpft die Feld⸗ 
mäuſe. Auf Lehmboden hilft evtl. ein Zutreten der 
Löcher vor dem Einfrieren, ſo daß die Mäuſe erſticken, 
auf Sand und Moor iſt das Vergaſen am zwet- 
mäßigſten. g 

Auf Wieſen und Weiden wird Kompoſt und 
Kunſtdung geſtreut. Durch Bedecken mit Kaff wird vor⸗ 
zeitiges Einfrieren der Haufen verhindert. Im Winter 
iſt auch Zeit zum Holzen. Da gibt es zu ſägen, zu ſpal⸗ 
ten, zu ſchobern. 

Kommt die Kälte ſchlimmer, jo wird auf vem Hofe 
gedroſchen, es wird Heu gebunden, es werden Säcke ge⸗ 
flickt. Der rechte Wirt erbarmt ſich auch ſeines Viehs; 
ſieht nach, ob es recht gefüttert und gepflegt wird, ob 
der Stall warm und trocken, zwar luftig, aber nicht 
zugig it. Die Leiſtungserfolge werden auf der Wage 
periodiſch nachgeprüft. Im ruhigen Dezember iſt auch 
Zeit, alle Maſchinen und Geräte zu überholen und vor 
Roſt zu ſchützen, ferner an den langen Abenden ſich über 
die Eingliederung des Landwirts in die Volkswirtſchaft 
klar zu werden, über die Notwendigkeit beruflichen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes, fon der Preise und Abſatzfragen 
wegen, uſw. 

Ein guter Herr wird ſich ſchließlich — und doch 
nicht zuletzt — um das Wohlergehen ſeiner Mithel⸗ 
fer kümmern, jo daß fie inneres Intereſſe für die Wirt⸗ 
ſchaft bekommen, ols ob fie mit ihr eigen wäre. Das 
Weihnachtsfeſt vereinigt dann alles, Gott und Natur, 
menſchliche Liebe, Güte und Treue zu einer einzigen 
Harmonie. 


nicht fagen, 
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Seſchäftliche Mitteilungen. 


Getreide: In Weizen zeigten ſich unſere Mühlen in eim 
zelnen Fällen aufnahmefähiger, was wohl darauf zurückzufühven 
ift, daß entſpvechende Mehlverkäufe für das Weihnachtsgeſchäft 
noch vorlagen. Als jeft läßt ſich die Marktlage aber nicht Hea 
zeichnen. In Roggen ſchleppt ſich das Geſchäft wie in den beiden 
Vorwochen bei ſchwankenden Preiſen weiter fort. Trotz der un⸗ 
günſtigen Witterung für den Ausdruſch und die Anfuhr des Ge⸗ 
bveides überſteigt das Angebot die Nachfrage. Allem Anſchein 
nach ift für die künfbigen Tage eine Aenderung kaum zu erwarten. 
Für Bvaugerſte liegt der Markt kroſtlos, die Preiſe bleiben ge- 
drückt. Selbſt für erſtklaſſige Qualitäten im Exportverkehr laſſen 
ſich die vor einiger Zeit erzielten Preiſe nicht mehr durchtolen⸗ 
Für Hafer liegen keine bemerkenswerten Veränderungen vor, 
der Umſatz ift Wein. Die Preiſe liegen bei uns jo, daß deutſcher 
Hafer ventiert, 


Hülſenfrüchte: Vikborigerbſen liegen geſchäftslos, da Käufer 
fehlen Begründet wird dieſe Erſcheinung mit der flauen Witte⸗ 
rung zu dieſer Zeit, worunter der Erbſenkonſum leidet, Für 
Heine Felderbſen zeigt ſich Intereſſe jeitens einiger Nährmittel⸗ 
fabriken, jo daß die Preiſe, obwohl ebenfalls zur Schwäche nei- 
gend, ſich doch als ſtabiler gegenüber denjenigen für Viktoria⸗ 
erbſen erwieſen haben. Jedenfalls ſind wir in der Lage, kleine 
Erbſen verhältnismäßig günſtig unterzubringen und erbitten An⸗ 


ſchwacher Zuführen. Der Bedarf wird aber gedeckt durch Angebote 
aus Oſtpolen. Wicken und Peluſchken find gefragt, i 


Sämereien: Das Geſchäft entwickelt ſich in dieſem Jahre 
langſamer, weil die Landwirte in der Hauptſache Froſt abwarten 
um mit dem Reiben von Klee beginnen zu können. Soweit 
Offerten im Markte find, weiſen die Preiſe immer noch eine 
ſinkende Tendenz auf. Wir betrachten die Preisbaſis für Rolklee 
und Weißklee, ſoweit die Deckung des Bedarfs in Frage kommt, 
als eine ſehr günſtige. Die Vorräte find aber noch fo gering, 
daß eine allgemeine Bedarfsdeckung im Augnblick noch nicht mög⸗ 
lich iſt. Schiveden⸗Klee bleibt gefragt für den Epport. Lutze rue 
ift preishaltend. Sevadella wird ſcheinbar teuer in dieſem Jahre 
ſein, doch läßt ſich Beſtimmtes wegen zu geringer Umſätze bisher 
Nach den bisherigen Berichten ſoll der Samen⸗ 
ertrag nicht groß geweſen ſein. 


Kartoffeln: Das Eßkartoffel⸗Geſchäft kommt nicht mehr in 
Gang infolge der vorgeſchrittenen Jahreszeit und beſchränkt ſich 
auf Marktzufuhren. Für Fabrikbartoffeln beſleht noch Abſatz⸗ 
möglichkeit am die Stärke und Kartoffelflocken⸗Induſtrie bei 
etwas gedrückten Preiſen. 

Wir notierten am 28. November 1928 per 100 Kg. je nach 

Qualität und Lage der Station: 
Für Weizen 4249.76, Roggen 33.50-83.75, Gerſte 36 bis 
36.50, Hafer 82—833, Viktoria⸗Erbſen —, Felderbſen 40—50, Raps 
70—83, Leinſaat 70—90, Luzerne 450—550, Fabrikkartoffeln 
0.320.883 per Kg. %- 


Maſchinen. Das Geſchäft bewegt ſich in dem der Jahresgeil 
entſprechenden Rahmen und konzentriert ſich in der Sauptiache 
auf Viehfutterdämpfer, Rübenſchneider und Häckſelmaſchinen. 
Vereinzelt wurden auch Dreſchmaſchinen mit Göpel⸗ und Motor⸗ 
antrieb gehandelt. Wir können dieſe Maſchinen preiswert ſofort 
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vom Lager liefern und machen beſonders darauf aufmerkſam, daß 


wir Original „Jaehne“⸗Dämpfer mit eingebauter Schnecke und 


Quetſche in den Größen von 100, 200, 310 und 400 Litern auf 
Lager haben, die wir, ſolange der Vorrat reicht, unter den heuti⸗ 
gen Fabrikpreiſen verkaufen. Wo noch Bedarf an Rübenſchneidern 
vorliegen ſollte, ſollte unter keinen Umſtänden verabſäumt wer⸗ 
den, unſere Offerte über den Rübenſchneider „Greif“ einzuholen. 
Dieſer Rübenſchneider „Greif“ ſtellt eine ganz neuartige Konſtruk⸗ 
tion dar und überraſcht durch ſeine überaus große Arbeitsleiſtung. 
Der Preis ſtellt ſich für die Größe G. 3, mit einer ſtündlichen 
Leiſtung von ca. 56—60 Zentnern auf on. 21 200 incl. Fracht und 
Zoll ab Poſen. Für kleinere Betriebe liefern wir den Rüben⸗ 
ſchieider „Mecentra“ aut unſerer eigenen Fabrikation zum Preise 
von Zloty 125 ab Poſen. Bei der Fabrikation dieſes Rüben⸗ 
ſchneiders legen wir ebenfalls Wert auf folde Konſtruktion unter 
Verwendung nur beſten Materials. 

Für die kommende Winterszeit empfehten wir II⸗Stollen, 
Drjiginal Leonhardt, zum Preiſe von Zloty 14 für 100. Stück ab 
Poſen. Hieſige Fabrikate können wir enkſprechend billiger ab- 
geben. = ; : : 5 

Hufeiſen, Originalfarikat „Bismarckhütte“, verlaufen wir bei 
Abmahme kleinerer Mengen zum Preiſe von Groſchen 85 per 
100 Kg. für die Größe Nr. 1, 2 und 3 ab Poſen. Bei Abnahme 
größerer Mengen ſind wir gern bereit, Ertrapreiſe zu ſtellen. 

5 Strohpreſſendraht, geglüht, in den Stärken von 2 und 

2.2 mm: haben wir einen großen Transport unterwegs und find 
in der Lage, denfelbin äußerſt günſtig anbieten zu können. Wir 
bitten bei Bedarf nicht zu⸗verſäumen, unſere Offerte einzufordern. 

Desgleichen geben wir bekannt; daß wir einen Waggon Reifen⸗ 

eiſen, Rundeiſen und Flacheiſen hereinbekommen werden. Wir 

geben dasſelbe zu den⸗ Sal Werkspreiſen ab und gewähren 
darauf einen Kaſſaskonto von 2 Prozent. Wir bitten Ache hierin 
= ak Aufträge uns zu überſchveiben. 


Schlacht⸗ und viehhof bone. 93 
Freitag, den 23. November 1928 a. 


Schafe, zuſammen 377 
Marktverlauf: 


bid 5 


Tiere. 

Wegen geringen Auftriebs ficht notiert. 
Dienstag, den 27. November 19-8; 

; Es wurden außgetrieben: 512 Rindern (darunter 53 Ochſen, 

237 Bullen, 222 Kühe und Färſen), 2395 e 585 Kälber, 

209 Schafe, zuſammen 3759 Tiere, 

Man zahlte für 100 Kg. Leberdgewicht: 

Ninder. Bullen: Vollfleiſchige, jüngere 144147, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 116—126. — Färſen 
und Kühe: Vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 164—176, ältere, ausgemäſlete Kühe 

und weniger gute junge Kühe e Färſen 148—156, mäßig ge- 
nährte Kühe und Färſen 116—122, ſchlecht genährbe Kühe und 
Färſen 90—100. 
Keüͤlber: Beſte, gemätlete Kälber 160168, miltelmäßig ges 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 146—152, weniger qez 
mäſtete Kälber und gute Säuger 136—140, minderwertige Säuger 
120—180. ; 8 
Schafe: Stall ſchafe: Aeltere Maſthammel, mäßige Maſt⸗ 
lämmer und gut genährte junge Schafe 120130, mäßig . 
Hammel und Schafe 94102. 
Ser Schweine: Vollfleiſchige von 120 bis 150 Kg. ers 
200.212, vollfleiſchige von 100 120 Kg. Lebendgewicht 200-202, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 184-188, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Ag. 170—176, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 150—190. £ ; 7 5 — 


A Marktverlauf: 


ruhig. 


Berliner Butternotierung. 


vom 20, und 24. November 1927. 
Bei feſter Tendenz notierte die Kommiſſion im Verkehr zwiſchen 
d und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 
1 Pfund in Mark für 1. Sorle 2:01, 2 Sorte 1.84, abfallende 1.68. 


Weizen 


Roggenkleie 


Es wurden aufge trieben? 28 Runder, 257 Schwe: ne, 87 Kälber i 


Wochenmarktbericht vom 28. November 1928. 
1 Pfd. Butter 3,30—3,50, 1 Mdl: Eier 3,60—3,90, 1 Ltr. Milch 0,48, 
1 Ltr. Sahne 2,80 — 3,20, 1 Pfd. Quark 0,50) 1 Pfd. Aepfel 0,35—0,60, 
1 Pfd. Birnen 0,35 0,60, 1 Boch. Mohrrüben 0,10, 1 Boch. rote 
Rüben 0,10, 1 Pfund Kartoffeln 0,10, 1 Kopf Blumenkohl 0,80—1,50 
1 Kopf Weißkohl 0,35, 1 Kopf Notkohl 0,45, 1 Pfd. Wruken 0,15 
1 Pfd. Roſenkohl 0,60—0,70, 1 Boh. Kohlrabi 0,35, 1 Pfd. Grünkohl 
0 25, 1 Pfd. friſcher Speck 1,60 — 1,80, 1 Pfd. Näucher⸗Speck 1,80—2,19, 
1 Pfd. Schweinefleiſch 1,60 — 1,90, 1 Pfd. Nindfleiſch 1,90 — 2,20, 1 Pfd. 
Kalbfleiſch 1,50—1,80, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,30—1,50, 1 Ente 5,00 bis 
7,00, 1 Huhn 2,50—459, 1 Paar Tauben 1,60—1,80, 1 Pfb. Aale 
3,50 — 4,00, 1 Pfd. Hechte 1,20—1,80, 1 Pfd. Rarauſchen 0,80 — 1,60, 
1 Pfd. Zander 3,00—3,50, 1 Pfd. Barſche 1,20, 1 Pfd. Bleie 0,80--1,50, 
1 Pfd. weiße Fiſche 0,80 2. 


Der Kleinhandelspreis jüe 1 Liter Vollmnilch in Flaſchen beträgt 
bei der Poſener Molkerei 0 46 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 


vom 28. November 1928. Zur 100 ug in Blam. 
48.00 44.00 Felderbſen 45.00—48.00 


Roggen 34.50 — 35.00] Viktoriaerbſen . . 65.00-70.00 
Weſzenmeht 550%) i Folgererbſen . 59.00-64.00 

n. Sack 62.50 66.50 Fabriktartoffeln 18% 5.90620 
; Rongenmehl (70%, m. Sack. 48.50 Roggenſtroh, Tofe 5.00—5.25 
Hafer 31.75 32.75 Roggenftroy, gepreßt 6.00—6:50 
Vraugerſte 35.50 —37.50 Heu loſe 14.00 15.00 


über Notiz 155 5017.00 
Heu, gepreßt üb. Notiz 17.00 19.00 


Mahlgerſte . . 33. 034.50 
Weizenkleie 26.50 27.50 
. 26.00— 27.00 
Geſamttendenz: ruhig. 
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FLandowirtſchaſtlche 


Kalender 


für Polen 
iſt das 


bilfigfte und ſchönſte 
eihnachts⸗ 


Soeben erschien: 


Mentzel in u ! 


925 


VERLAG VON PAUL PAREY IN BERLIN 


es 


‚Landwirtschaftlicher Hülfs- u. Schreibkalender 


e 9 I Herausgegeben von Dr. G. OLDENBURG, Geh. Ober-Reg. Rat, Vortr. Rat im 


Pr. Ministerium für Landwirtsch., Domänen und Forsten, und Dr. F. Ak, RE. BOE, 
Pren. Landesökonomierat, Geh. Reeg.-Rat, Prof.an der Landw. Hochschule Berlin 


82. JAHRGANG 


ERSTER TEIL 
: Taschenbuch) gebunden 


ZWEITER TEIL 
(Landw. Jahrbuch) geheftet 


Der erste Teil 
das dauerhaft gebundene Taschenbuch, 


kostet einzeln: 


Ausgaben mit einer halben Seite weiß 
Papier für den Tag 
A In Doppelleinen gebunden.. 3,— Rm. 
B In Kunstleder gebunden . . . 3,60 Rm. 
C In echtes Kernleder gebunden 6,50 Rm. 


Ausgaben mit einer ganzen Seite weiß 
Papier für den Tag 
D In Doppelleinen gebunden. . . 3,80 Rm. 
E In Kunstleder gebunden . . 4,20 Rm, 
F In echtes Kernleder gebunden 6,80 Rm. 


Ausgaben mit zwei Seiten weiß Papier 
jede Woche 
G „Extradünn“. In Kunstleder 
gebunden 3,60 Rm. 
H „Extradünn“. In echtes Kern- 
leder gebunden . 6,50 Rm, 


Der äußerst wichtige z weite Teil (Land- 
wirtschaftliches Jahrbuch) wird den Räu- 
fern des ersten Teiles zum Vorzugspreis 
von 1.— Rm. (statt 2.50 Rm.) geliefert. 


* 
GB 


- Es gibt wohl keinen deutschen Landwirt mehr 
der den „Mentzel“ nicht kennt und schätzen gelernt hat. 
Dieser Erfolg beruht auf der Güte des Inhaltes, der tech- 


nischen Herstellung und dem geringen Preis. Der „Mentzel“ 


hat viele Nachahmungen gefunden. Allen aber fehlen sein 
außerordentlich reicher, gegen Nachdruck geschützter Inhalt 
und die Güte und damit Haltbarkeit des verwendeten 


Materials, die dem 'Taschenbudı seine nunmehr 82 jährige 


beherrschende Stellung gegeben haben. 

33 Hilfstabellen aus dem Gebiete der Pflanzenkultur, 
der Düngung, Fütterung, Tierzucht, Milchwirtschaft, Tier- 
heilkunde, des Bau- und Maschinenwesens, die Original 
Kellner’schen Fütterungstabellen, die er als einziger Kalender 
zu bringen vermag, die Tabellen über Vitamine, Getreide- 
aussaat unter Berücksichtigung der Keimfähigkeit, Leistungen 
menschlicher Arbeitskräfte, Gespannleistungen, landw. Ma- 
schinen usw., füllen neben den umfangreichen Buchungs- 
formularen den Inhalt des I. Teiles. 

Der II. Teil enthält neben praktisch zu verwertenden 
Aufsätzen das Adreßbuch der landw. Behörden, Genossen- 
schaften, Kammern, Beratungsstellen, Züchtervereinigungen, 
Vereine, Schulen, Versuchs-, Forschungs- und Unterrichts- 
anstalten, also unentbehrliches Material für jeden Landwirt. 

Sämtliche Tabellen werden alljährlich durch einen großen 
Stab hervorragender Mitarbeiter sorgfältig neu geprüft, unter 
Berücksichtigung aller neuen Errungenschaften in Wissen- 
schaft und Praxis, so daß der Landwirt im „Mentzel“ das 


modernste und umfassendste Taschenbuch 
besitzt, das es auf land wirtschaftlichem Gebiete gibt. 


Wer den Mentzel einmal kauft, 
kauft ihn immer 
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Fachbücher sind notwe 


Schlipfs Handbuch der Landwirt- 
schaft. Preisgekröntes Werk. 24. Auflage. Her- 
ausgegeben von Direktor Dr. Th. Wölfer in 
Schleswig. Mit 907 Textabbildungen, 4 schwarzen 
und 17 Färbendrucktafeln. Gebunden. . 8.50 Rm. 
Wohl das verbreitetste, bei vorzüglicher Ausstattung wohl- 
feilste moderne einbändige Handbuch der Landwirtschaft, 
das durch seine verständliche Schreibweise besonders den 


Besitzern kleinerer Betriebe unbedingt zu empfehlen ist. 
Ein Glanzstück der landwirtschaftlichen Literatur. 


Kraffts Lehrbuch der Landwirtschaft. 
Von Prof. Dr. Guide Krafft. 

I. Band: Ackerbauleb re. 15. Auflage. Neu- 
bearbeitet, von Prof. Dr. C. Fruwirt h. Mit 
373 Textabb. und 5 Tafeln. Gebunden . 11.— Rm. 
II. Band: Pflanzenbaulehre, 13. u. 14, Aufl. 
Neubearbeitet: von Prof. Dr. C. Fruwirth. Mit 
291 Textabbildungen u. 13 Tafeln. Geb. 10.— Rm. 
III. Band: Tierzuchtlehre... t2 u, 13. Aufl. 
Neubearbeitet von Prof, Dr. Fr. Falke: Mit 
354 Textabbildungen u. 12 Tafeln. ‚Geb. 6,50 Rm. 
IV. Band: Betriebslehre, 12. Aufl. Neu- 
bearbeitet von Prof, Dr. Fr. Falke. Mit 39 Text- 
abbildungen und 3 Tafeln. Gebunden 6.50 Rm. 


Kralfis Lehrbuch entspricht allen Ansprüchen an ein grofles 
modernes Lehrbuch der gesamten Landwirtschaft, wie es 
jeder gebildete Landwirt für seinen Betrieb gebraucht. Es 
ist zudem beispiellos billig. 


Land wirtschaftliche Vorträge. in Hilfs- 
buch zur Abhaltung von Vorträgen aus den ver- 
schiedensten Gebieten der Land- und Forstwirt- 
schaft. Aus der Praxis für die Praxis auf Grund 
35jähriger praktischer Wirtschaftserfahrungen für 
den Gebrauch in landw. Vereinen und für den 
Selbstunterricht, Von Otto Ehlers, Oberinsp. 
Mit 18 Textabbildungen. Gebunden .. 10,— Rm. 

Das leichtverständlich geschriebene Buch gibt beachtens- 

werte Anregungen aus der Praxis und bietet zugleich eine 

willkommene Unterlage bei Vorträgen in landw. Vereinen. 


Der Landwirtschaftslehrling. Ein Buch 
für angehende Landwirte und deren Berater, Von 
Ökonomierat Dr. G. Böhme. 11. Auflage, her- 
ausgegeben von Dr. Th. Wölfer, Direktor in 
See wis, Gebunden, Preis. „ 6.— Rm: 


Bücherei für Landarbeitslehre. Heraus- 
gegeben von W. Seedorf in Göttingen. 

Heft 1: Die Bestimmung landw. Arbeitsleistungen 
mit Hilfe von Arbeitsstudien. Von Dr. P. Hesse. 
Mit 9 Textabbildungen. Preis. 4.50 Rm. 
Heft 2: Leistung und Lohn. Anleitung für landw. 
Betriebsleiter und Beamte zur richtigen Ermittlung 
der möglichen Tagesleistungen. Von Prof. Dr. 
L. W. Ries. 3. Aufl. Mit 2 Textabb. Preis 2.— Rm. 
Heft 3: Erziehung zu Arbeitswillen und Arbeits- 
freude. Von Prof. Dr. L. W. Ries. Preis 3.— Rm. 
Heft 4: Prämienpensumlohn und Pensumberech- 
nung bei Gespannarbeiten. Von Inspektor Reinhold 
Bartel, Schwengels. Mit 14 Abb. Preis 2.20 Rm. 
Heft 5: Geräte- und Arbeitsstudien beim Zucker- 
rübenbau in verschiedenen Rübenbaugegenden. 
Von Dr. E. A. Seebass, Pommritz. Mit 18 Text- 
abbildungen. Preis 4. — Rm. 


Die Bücherei ist die Zentralstelle für alles Arbeiten auf 
diesem so wichtigen Gebiete. 


Anleitung zum Getreidebau auf wissen- 
schaftlicher und 5 Grundlage. Von Dr. 
A. Nowacki, Professor in Zürich. 7. Auflage. 
gebunden, Freie 4.— Rm. 
: Der praktische Landwirt findet in dem Buche in ge- 
drängter, leicht verständlicher Schreibweise alles, was er 
dom rentablen Getreidebau wissen muf. 


Grünland-Bücherei. 
L. Niggi und W. Zorn. 
i, Heft: Das Grünland in der neuzeitlichen Land- 
wirtschaft. Praktische Anleitung zur Bewirt- 
schaftung von Wiesen und Weiden auf Grund der 
Erfahrungen in Steinach. Von Ökonomierat Ludwig 
Nigg l. Zweite Aufl. Mit 13 Textabb. 3.— Rm. 
2. Heft: Die Düngung des Grünlandes, Von Dr. 
Otto Nolte, Privatdozent in Berlin. 1.80 Rm. 
3. Heft: Grünland und Grünlandwertung. Von 
Dr. H. von Rathlef in Halle a. S. Preis 2.40 Rm. 
4. Heft: Verbesserung des Grünlandes mit und 
ohne Umbruch. Von A, Bürger, Oberinspektor 
am Preufl, Hauptgestüt Altefeld. Preis 2.40 Rm. 


Stalldünger und Jauche, deren Behandlung 
und Anwendung. Von Prof. Dr. A.Stutzer. Fünfte 
Auflage, neubearbeitet von Dr. F. Honcamp, 


Herausgegeben von 


Prof. in Rostock. Mit 30 Textabb. Preis 5.50 Rm. 


‚Es. liegt im Interesse eines jeden praktischen Landwirts, 
sich mit allen Fragen der Behandlung und Anwendung von 
Stalldünger und Jauche vertraut zu machen, wie sie in dem 
vorliegenden Buche klar und allgemein verständlich be- 
handelt werden. 


Dünger und Düngen. Anleitung zur prak- 
tischen Verwendung von Stall- und Kunstdünger. 
Von Prof. Dr. R. Heinrich. Gekrönte Preis- 
schrift. 8. Aufl, Herausgegeben von Dr. ©. Nolte 
und Dr. M.Heinrich. Gebunden. . 4— Rm. 
Inhalt: Stalldünger — Stickstoff — Phosphor — Kali — 
Kalk — Kauf, Probenahme, Aufbewahrung und Mischungs- 
möglichkeiten der Kunstdünger — Düngerbedürfnis der 
` Böden und der Kulturpflanzen. 


Wolffs praktische Düngerlehre. 
Gemeinverständlicher Leitfaden der Agrikultur- 
‚Chemie. 18. Auflage. Neubearbeitet von Prof. Dr. 
H. C. Müller. (Thaer-Bibl) Gebunden 5.80 Rm. 
ins der verbreitetsten landwirtschaftlichen Bücher. Glän- 

zend geschrieben, durchaus gemeinverständlich, unentbehr- 
lich für jede Wirtschaft, + 


Dünger-ABC. Ratgeber für die Anwendung 

von künstlichen Düngemitteln in Frage und Ant- 

wort. Von Prof. Dr. 5 Honca mp, Direktor der 

Landwirtsch. Versuchsstation in Rostock i. Meckl. 

26. bis 30. Tausend. Preis . 0.90 Rm. 
Uber die richtige Anwendung der künstlichen Düngemittel 
herrscht leider immer noch bei vielen Landwirten große Un- 
klarheit. Der bekannte Verfasser hat daher in der vor- 
liegenden praktischen Schrift die am häufigsten vorkommen- 
den Fragen zusammengestellt und kurz und leicht ver- 
ständlich beantwortet. 


Anwendung künstlich. Düngemittel. 
Von Geh. Hofrat ‚Prof. Dr. Paul! Wagner. 
8. neubearbeitete Aufl. (Thaer-Bibl.) Geb. 4.50 Rm. 


Der beliebteste und verbreitetste Ratgeber für das so 
wichtige Gebiet vom Altmeister der Düngerforschung, 


Leitfaden zur Anwendung der künstl. 


Düngemittel. Von Prof. Dr. E.A.Mitscher- 
lich in Königsberg. Mit 2 Textabb. Preis 1.50 Rm. 


Inhalt: Steigerung der Ernteerträge mit dem Nähr- 
stoffgehalte des Bodens — Fehler bei der Bestimmung des 
Nährstoffgehaltes des Bodens -- Nährstoffentnahme aus 
dem Boden durch die Pflanzenerträge — Düngung auf 
Grund der Ergebnisse von Düngungsversuchen — Art der 
anzuwendenden Düngemittel. 


Fruchtfolgen und die Aufstellung des Frucht- 
Ein Peitrak ar Organisation des 


folgeplanes. 
Feldbetriebes, Von E. edlmayr, Hofrat, 
Professor in Wien. Mit 42 Textabb. Preis 6.-- Rm. 


In den Hauplabschnitten: Grundlagen für den Aufbau und 
Überblick über die beachtenswertesten Fruchtfolgen — Die 
Fruchtfolgenvorschreibung — sowie einer Tabelle über 
die gebräuchlichsten Fruchtfolgen werden alle Fragen 
übersichtlich und leichtverständlich besprochen. 


Handbuch des gesamten Pflanzen- 


baues einschließlich der Pflanzenzüchtung. Auf 


. praktisch-wissenschaftlicher Grundlage unter be- 


sonderer da ce Pflanzenzüchtung. 
Von J. Becker- Dillingen, Saatzuchtdirektor. 
I. Band: Getreideban einschlieſlich Mais, 
Hirse und Buchweizen. Mit 94 Textabbildungen. 
In Ganzleinen den, Preis. . 24.— Rm. 
II. Band: Hackfrmchtbau und Handels- 
pí lanzenbau. Mit 116 Textabbildungen. In 
anzleinen gebunden, Preis 24. Rm. 
Dieses umfassende, unmittelbar aus der Praxis auf 
wissenschaftlicher Grundlage entstandene Handbuch wird 
jedem gröfleren Landwirt und Pfanzenzüchter bald unent- 
behrlich werden. Des sorgfältige Studium des Buches ist 
unerläflich für die Rentabilität’des Betriebes. 


. Pareys Taschenatlanten. wit beschrei- 


bendem Text von Prof. Dr.@ttoAppel, Dahlem, 
und farbigen Tafeln von -August Dressel. 
Nr. 1: Kartoffel krankheiten. I. Teil: 
Knollen krankheiten 24 Farbendruck- 
tafeln. Gebunden, Preis . 3.— Rm. 
Nr. 2: Kartoffel krankheiten. II. Teil: 
Stauden krankheiten, 20 Farbendruck- 
tafeln. Gebunden, Preis 3. Rm. 
Nr. 3. Krankheiten der Zuckerrübe. 
2. Aufl. 20 Farbendrucktafeln, Gebunden 3.— Rm. 
Nr. 4: Krankheiten des lern- und Stein- 
obstes. I. Teil: Kernobst. 24 Farbendruck- 
tafeln. Gebunden, Preis . , 5.— Rm. 
Nr. 5: Krankheitendeslern- und Stein- 
obstes. II. Teil: Steinobit: 24 Farbendruck- 
tafeln. Gebunden, Preis ; TAGE 


Naturgetreue Abbildungen mit 
sagenden Erläuterung zeigen di 
trefflicher Weise. 


Grundzüge der Fütteungslehre, Von 


r kurzen, alles Wichtige 
3 in unüber- 


Prof. Dr. O. Kellner, Mödern. 83., vermehrte 


Auflage, herausgegeben von PN. Dr. G. Finger- 

ling, Direktor der ‘Landwrtschaftlichen Ver- 

suchsstation Leipzig-Möckern. Gebunden 6.50 Rm. 
Die „Grundzüge“ sind für den Praktiker bestimmt, der 
nicht zum Studium des grolen Kellnerschen Werkes 
kommt. Jeder Gutsbesitzer ‚sollte 6 lleilig lesen, damit er 
sich mit den so wichtigen Neurungen, wie sie durch 
Kellner geschaffen sind, vertraut lachen kann, 


Die Rindviehzucht. Anleitung zur sach- 

emäßen Züchtung, Ernährungund Benutzung des 

nd e Von Hans Gubrod, Tierzucht- 

direktor in Würzburg. 10, Alf. Mit 15 Rasse- 

bildern auf Tafeln. Gebunden Preis. , 5.— Rm. 
Ein für das Bedürfnis des prillischen Landwirts ge- 
schriebenes Buch. S 


Anleitung zur Pferdezucht im land- 

wirtschaftlichen Betriebe. Jog B. Oldenburg, 

Reg.- und Ok.-Rat. Gekrönte Bleisschrift. 5. Aall. 

Hale 88 von Dr. G. Frölich, Professor in 

Halle a. S. Gebunden, Preis . . 4— Rm. 
Ein bekannter und bewährter Rolteber für Pferdebesitzer 
und züchter. 


Der Guts-Sekretär Geschäftshandbuch für 
den deutschen Landwirt. Praktische, durch Bei- 
spiele erläuterte Anleitung Lande bfassung aller 
schriftlichen Arbeiten d puitis in Beruf 
Verwaltung. \ SER 7., neu- 
bearb. Aufl. Mit 613 Mustern. Cab, Preis 18.— Rm. 
Ein Buch, das seine grofle Verbreitung wirklich verdient” 
Der Landwirt, der jetzt mit s0 fiel Schreibarbeit über- 
bürdet wird, greift gern zu du, gedruckten „Guts- 
Sekretär“, der durch seine 613 Muster und Beispiele wohl 
überall Bescheid gibt. Der starko Pind von 800 Sei 
einen so Alien 1 1 0 5 Rechtsanwalt bez = 
sparung einer Beratung 0 5 ahlt 
acht." Die neue Auflage berücksichtigt 
setzlichen Bestimmungen. = k 


Prof. und Direktor des Instituts für 


20 Textabbildungen. Gebunden 
Dieses weitverbreitete Buch ist so bekannt und beliebt, 
Lea sich eine Empfehlung erübrigt. | 8 


Die Schafzucht. 
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Lehrbuch der Rinderzucht. Des Rindes 
Körperbau, Schläge, Züchtung, Fütterung und 
Nutzung. Von Geh. Reg.-Rat Dr. J. Hansen, 
I t Tierzucht der 
Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin. 4., um- 
gparbeitets Auflage. Mit 388 Textabbildungen. In 
anzleinen gebunden, Preis . 22.2.0334 Rm. 
Ein groflarliges Werk über Rinderzucht, das den Land- 
Wirten alle neuen Erfahrungen auf diesem gerade jetzt so 
wichtigen Gebiete vermittelt. Es wird jedem Viehzüchter 
groflen direkten Nutzen bringen. Der für heutige Ver- 
hältnisse äußerst niedrige Preis steht in gar keinem Ver- 
hältnis zu dem grofen wirtschaftlichen Nutzen des Werkes. 

Es ist auch prächtig illustriert. 


Lehrbuch der Schweinezucht. Körper- 
bau, Schläge, Züchtung, Nutzung, Haltung und 
Krankheiten des Schweines, unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Seuchen. Von Dr. Fr. Dett- 
weiler, Prof. in Rostock, K. Müller, Direktor 
in Ruhlsdorf und Dr. W. Pfeiler, Prof. in Jena. 
Mit 381 Textabbildungen. Gebunden . 24.— Rm. 
Alle wissenswerten Maßnahmen sind hier ausführlich nach 
den neuesten Ergebnissen der Praxis behandelt, so. daß 
jeder Schweinezüchter den gröften Vorteil aus dem grund- 
legenden Werke ziehen mull. 258 


Lehrbuch der Pferdezucht. Des Pferdes 
Rassen, Körperbau, Züchtung, Ernährung und 
Haltung. Bearbeitet von Prof. Dr. G. Frölich. 
Zugleich 6. 8 von Schwarzneckers Pferde- 
zucht. 37 Rassetaf., 140 Textabb. Geb. 26.— Rm. 
Dieses großzügige Lehrbuch der Pferdezucht ist durch Zu- 
sammenarbeit berufener Vertreter dieses Gebietes als ein 
ganz modernes Lehrbuch der Pferdezucht neu erschienen. 


Schweinezucht. Praktische Anleitung zur 
Rassenauswahl, Zucht, Ernährung, Haltung und 
Mast der Schweine. Von Domänenrat Eduard 
Meyer in Friedrichswerth. 9. Auflage. 1 
4.— Rm. 


rung, Rentabilität und Krankheiten des Schafes. 


Wollkunde und technische Verarbeitung der Wolle. 


Von Johannes Heyne, Schäferei-Direktor. 
4. Aufl. Mit 62 Textabbildungen. Geb. 3.80 Rm. 
Allen Schafzüchtern bestens empfohlen! 


Handbuch der Milchwirtschaft a 


wissenschaftlicher und praktischer Grundlage. Von 
Prof. Dr. W. Kirchner, 7. Auflage. Mit 45 Text- 
abbildungen Gebunden, Preis . 15.— Rm. 
Bei der Wichtigkeit der Milchversorgung ist das berühmte 
Werk unentbehrlich für alle, die mit der Erzeugung und 
Verwertung der Milch und ihrer Produkte zu tun haben. 


Das Buch vom gesunden und kranken 


Haustier. Leichtverständlicher Ratgeber, Pferde, 
Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde und 
eflügel zu schützen und zu heilen. Von Dr. 
L. Steuert, Prof. in Weihenstephan. 9. Auflage. 
Mit 394 Textabbildungen. Geb., Preis 6.50 Rm. 
Dieses gemeinverständliche Buch hat die enorme Ver- 
breitung gefunden, die es verdient. jeder Viehbesitzer 
braucht es, weshalb es in jeder, auch der kleinsten Wirt- 
schaft zu finden sein sollte. Es ist für jeden Landwirt und 
Viehbesitzer ein wahrer Schatz, der unbezahlbar ist. 


Grundsätze der Fütterungslehre sowie 
Anleitung zur Aufstellung von Futterrationen und 
i muekongan auf Kellnerscher Grundlage. 
icht faßlich an durchgeführten Beispielen dar- 
estellt von W. Günther, Landwirtschafts- 
ehrer und Tierzuchtinspektor in Bremen, früher 
praktischer Landwirt. Preis . . 280 Rm. 
Das Buch soll dem praktischen Landwirt Verständnis, Uber- 
legen und richtiges Beobachten bei der Ernährung unserer 
Tiere beibringen und ihn bei der Zusammensetzung der 
Futtermischungen die richtigen Wege zeigen. 


sen, Züchtung, Ernäh- 


—— — — 


e Betriebsmittel! 


Handbuch der Pferdekunde. für Offi- 
ziere und Landwirte. Von Dr. L. Born, Korps- 
Rofarzt und Prof. in Berlin, und Dr. II. M öller, 
Prof, in Charlottenburg, Neunte Auflage, neu- 
bearbeitet von. Dr. Rudolf Disselhorst, Geh. 
Reg.-Rat, Prof. an der Universität Halle-Witten- 
berg. Mit 250 Textabbild. Gebunden 19.— Rm. 
Der Züchter. Reiter und Landwirt findet in diesem alte 
bewährten praktischen Hand- und Nachschlagebuch alles 
das in anschaulicher, reich illustrierter Darstellung, was er 
vom Bau und den Verrichtungen des Pferdes, seine Pflege, 
Wartung und Beurteilung unbedingt wissen mul. 


Nachbars Rat in Viehnöten, oder Wie 
der Landmann erkranktes Vieh pflegen und heilen 
soll. Von Dr. L.Steuert, Prof. in Weihenstephan: 
4. Aufl. Mit 75 Textabb. Gebunden, Preis 3.20 Rm. 
Das Buch ist kein gelehrtes und geschlossenes Werk; das 
studiert sein will, sondern eine zwanglose Aneinander- 
reihung kurzer, gut beobachteter, dem Leben abgelauschter 
Erzählungen. Seine Grundlage ist streng wissenschaftlich 
und entspricht dem heutigen Stande der Tierheilkunde. 


Dürigen-Pribyls Leitfaden der 
Geflügelzucht. 9; Auflage, neubearbeitet 
von Dr. Bruno Dürig en, Prof. für Geflügelzucht 
a. d. Landw. Hochschule in Berlin. Mit 55 Text- 
abbild. (Thaer-Bibliothek.) Gebunden 4.— Rm. 


Wohl das beste und verbreitetste kurze Lehrbuch der 
Geflügelzucht. 


Geflügelkrankheiten. von Dr. Th. Kiti, 
Professor in München, und Dr. A. Koegel, 
Privatdozent in München. 35 Textabb. 4.— Rm. 


In kurzer volksverständlicher Weise erteilt die Schrift 
Ratschläge über Behandlung und Vorbeugung der Geflügel- 
krankheiten. 


Das Land kochbuch. Anleitung zur Her- 
stellung nahrhafter, schmackhafter und preiswerter 


Kost. Für landw. Haushaltungsschulen und ländl. 
sowie städtische Haushaltungen bearbeitet von 


H. Cas pe riundE. Kleemann, Vorsteherinnen 
landw. E 


aushaltungsschulen. 6. Auflage, heraus- 

gegeben von Helene Caspari. Geb. 550 Bin. 
Das beste und praktischste Kochbuch mit ganz vorzüglichen 
Rezepten. Ein zuverlässiger Ratgeber für Hausfrauen und 
Töchter, der bereits die weiteste Verbreitung gefunden haf 
und auch verdient. A 


Die deutsche Landfrau und ihr Wirken 
in Haus und Vaterland. Von Elisabet Boehm, 
Vorsitzende des Reichsverbandes der Landw. Haus- 
frauenvereine. 2. Auflage. Gebunden . 6.—Rm. 
Die Führerin der deutschen Landfrauenbewegung nimmi 
hier zu der wichtigen Berufsausbildung der Landfrau 
Stellung. Sie führt ihre Leserinnen durch Heim und Beruf, 
Garten und Haus und macht sie, anregend und belehrend, 
mit allem Wissenswerten ihres Wirkungskreises bekannt. 


Zur Stütze der Hausfrau. Lehrbuch für 


angehende und Nachschlagebuch für erfahrene 

Hausfrauen unter Berücksichtigung ländlicher 

Verhältnisse. Von Hedwig Dorn Elfte, 

neubearbeitete Auflage. Mit 233 en 

Gebunden, Preis ee LU. SAm, 
Ist in Zehntausenden von Familien ein unentbehrliches 
Hausbuch geworden. Gibt Antwort auf alle in der Wirt- 
schaft, im Haus, im Garten, in der Küche oder in der 
Vorratskammer usw. auftretende Fragen. Dorns. „Stütze“ 
gehört in jeden Haushalt, und wo sie noch fehlen sollte, 
da mache man sich und anderen eine Freude mit der Be- 
schaffung. Das passendste Geschenk für unsere Frauen 
und Töchter. f 3 


Hampels Gartenbuch für Gärtner u. 


Gartenliebhaber. Anleitung zur Ausübung 

aller Zweige der Gärtnerei. Aus der Praxis für 

die Praxis. Sechste, neubearbeitete Auflage, 

heraasgegeben von F. Kunert, Staatl. Garten- 

direktor zu Sanssouci- Potsdam. Mit 205 Text- 

abbildungen. Gebunden, Preis 12.— Rm. 
Ein beliebies Gartenbuch, das Gärtnern und Gartenfreunden 
ein sicherer Führer und eingehendes Lehrbuch für alle 
Gebiete des Gartenbaues ist. 
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Schafft guie Rücher ins Haus! 


Jeder Landwirt, er sei großer oder kleiner Besitzer, sollte alljährlich sich für die Winterzeit mindestens ein 
oder zwei Fachbücher zum Studium anschaffen. Der Segen, der durch das Lesen gediegener Bücher kommt, 
ist nicht hoch genug anzuschlagen. Man wähle sich aus Vorstehendem Verzeichnis einiges Zusagende äus, man 
wird es gewiß nicht bereuen und zugleich wachsende Freude am wachsenden literarischen Besitz empfinden. 


Agrarpolitik. Ein Lehrbuch von Dr. Friedrich 
Aereboe, Landesökonomierat, Geh. Reg.-Rat, Professor 
an der Universität und Landwirtschaftlichen Hochschule in 
Berlin. 632 Seiten, In Ganzleinen gebunden, Preis 25.— Rm. 


„Die neue Agrarpolitik“ des bekannten Betriebswissenschaftlers 
zeichnet sich durch die eindringliche Stellung zu den Gegenwartsfragen 
der Landwirtschaft aus. Aereboe stellt ein Agrarprogramm auf, das 
zeigen soll, wie die derzeitigen Agrarzustände verbessert, Mißstände 
abgestellt und neue Wege für die Weiterentwicklung gefunden werden 
können. Das Buch ist nicht nur für Studierende, sondern für weiteste 
Kreise bestimmt, die an der Gestaltung der deutschen Agrarpolitik 
interessiert sind . . . Insbesondere werden auch die betriebswirtschaft- 
lichen Betrachtungen dem praktischen Laadwirt wertvollste Anregungen 
bieten." E e 5 
(Prof. De. Kurt Ritter in der „Deutschen Tageszeitung“) 


Grundzüge der praktischen Bodenbears 


beitung auf bodenkundlicher Grundlage. Von Dr. Otto 
Heuser, Professor an der Technischen Hochschule in 


Danzig. Mit 101 Textabbildungen. Gebunden , 12.— Rm. 


„Eia Buch, das die Literatur über Natur und Bearbeitung unserer 
Ackerböden aufs wertvollste bereichert und das vor allem wegen seiner 
kurzgefaßten, klaren. Darstellung den Beifall der Praxis sich fraglos 
sehr schnell erobern wird. Mit vollem Recht ist der Klarstellung der 
Zusammenhänge zwischen Bodenzustand und Bodenbearbeitung ganz 
besondere Beachtung zuteil geworden. Ich bin fest davon überzeugt, 
daß kein Praktiker, auch kein Landwirtschaftstudierender das Buch 
unbefeiedigt odoe ohne Nutzen aus der Hand legen wird.“ (Georgine.) 


Steigerung der Ernteerträge durch verbesserte 
Bodenbearbeitung. Buch eines praktischen Landwirtes für 
praktische Landwirte. Von Martin Krause. Mit einer 
Rinführung von Prof. Dr. W. Strecker, Leipzig. Mit 40 Text- 
bildungen. Gebunden, Preis. . 13.— Rm. 
„Das Buch behandelt zunächst die Wachstumsfaktoren Licht, Wärme 
Luft und Wasser und geht dana über, den Einflufl dieser Wachstums- 
faktoren auf die Bodenstruktur und die damit zusammenhängende 
Bodenboarbeitung zu schildern, Die Pflugarbeit, die Brache, die Aus: 
saat, die Saatpllege, Unkrautbekämpfung und neuere Ackerbausysteme 
usw. lassen das Buch außerordentlich lesenswert und empfehlenswert 
erscheinen.” (Georgiae.) 


Grundsätze und Ziele neuzeitlicher Land. 


wirtschaft. von Dr. Th. Wölfer in Schleswig. 9. Aufl. 

Bände. Mit 81 Textabbildungen. Gebunden 20,— Rm. 

inzeln: I. Band: Das Feld. Mit 61 Textabb. :8,— Rm. 

. Band: Der Hof. Mit 7 Textabbildungen 

I. Band: Der Betrieb. Mit 13 Textabbild. 6,50 Rm. 

Eins von den Büchern, deren Besitz tausendfältigen Nutzen bringt. 

Es regt zum Denken, Vergleichen, Prüten und Nachrechnen in allen 

wirtschaftlichen Fragen an und ist eine Ergänzung zu allen großen 

Lehrbüchern der Landwirtschaft. Wölfers Grundsätze vermitteln den 
Geist neuzeitlicher Landwirtschaft in die weitesten Kreise. 


Studierende, 
Direktor des Instituts für Tierzucht und Vererbungs- 


Mit 140 zum Teil farbigen Textabbildungen. 


- Kul 


5,50 Rm. 


Züchtungslehre. Eine Einführung für Züchter und 
Von Dr. C. Kronacher, Professor und 


forschung an der Tierärztlihen Hochschule in Hannover. 
Im Druck. 
Der Verfasser. hat mit diesem neuen Werk ein Buch geschaffen, 
das auf. knappem Raum die Grundlagen, Probleme und Wege 
der Züchtung in meuzeitlich biologisch- wirtschaftlicher Denk- 
weise in gedrüngter Form behandelt. Das Werk wird seine Aufgabe 
als Bahnbrecherin wissenschaftlich" gerichteter Züchtungskunst wie als 
Berater des gebildeten praktischen Landwirta bestens ` erfüllen. 


Handbuch des Kartoffelbaues. Von Dr. Th. 


Remy, Geh. Reg.-Rat, Prof. a. d. Landw. Hochschule Bonn. 

2. Auflage. Mit 87 Textabbildungen. Gebunden 13.— Rm. 
Bei der außerordentlichen Bedeutung des Kartoffelbaues für die ge- 
samte Landwirtschaft darf das Werk wohl auf die Beachtung jedes 
Landwirts rechnen. Die neue Auflage berücksichtigt alle neuen 
Erfahrungen der Praxis und Wissenschaft; besonders die Ver- 
wertungsfragen sind eingehend erörtert. Br 


Handbuch des Zuckerrübenbaues. Unter Mit- 
. wirkung von Dr. A. Schaumburg in Hannover, bearbeitet 


von Dr. Theodor Roemer, Prof. in Halle a. d. 8. 
Mit 66 Textabbildungen und 7 Tafeln. Gebunden 19.— Rin. 
Dieses ‚neu erschienene große Handbuch einer anerkannten Autorität 
auf dem Gebiete des Zuckerrübenbaues gehört in die Hand eines 
jeden Landwirta, der Zuckerrüben baut. Das Werk behandelt, als 
erstes seiner Art, das ganze Gebiet zusammenfassend und übersichtlich 


unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen und Erfahrungen 
aus Wissenschaft und Praxis. 


* ..' * N 2 2 
Die Ernährung der land wirtschaftlichen 
t ZEN. Lehrbuch auf der Grundlage wissen- 
schaftlicher Forschung und praktischer ee Von 
Prof. Dr. W. Schneidewind, Direktor der Agrikultur- 
chemischen Versuchsstation in Halle a, d. S. Sechste, neu- 
bearbeitete Auflage. Mit 15 Tafeln. Gebunden 24. — Rm. 
Schneide winds Handbuch ist heute wohl das angesehenste Lehrbuch 
der Ernährung der Pflanze, ein Werk, das sich auf einer langen Ver- 
suchstätigkeit des Verfassers und einer gründlichen Kenntnie dee 
deutschen Fachliteratur aufbaut. Wer über irgendeine Frage der 
Düngung zuverlässige Auskunft zu erhalten wünscht, wird stets mit 
Vorteil zu diesem Handbuch greifen, das sich nicht bloß durch die 
Sachkenntnis auszeichnet, mit der es geschrieben ist, sondern auch 
durch seine klare Darstellung aller Zeit- und Streitfragen. 


herausgegeben von Dr. O. Röder, Geh. Medizinalrat. 

167 Textabbildungen. Gebunden, Preis. . . 14.— Rm. 
Der „Haubner“ hat seit langen Jahren den Ehrenplatz im Bücher- 
schrank des Landwirts. In all den vielen Füllen, in denen der Land- 


wirt plötzlichen Erkrankungen des Viehs gegenübersteht, ist ein Werk 
wie der „Haubner“ unbezahlbar. 


Haubners landw. Tierheilkunde. 20. Auflage, 
t. Mit 
R 


Jeder Empfänger dieses Prospektes braucht einen Abreißkalender, Der schönste Abreißkalender für das 
Heim des Landwiris ist: rens Jasgd-Abreißßkafender 1929 mit entzückenden 


sonnigen Bildern von Karl Wagner und anderen hervorragenden Künstlern. 


Preis 3,50 Rm. 


— 


Name 
(Bitte deutlich schreiben) 


) Die Liefervag erfolgt mit zweiten Teil, falls nicht das Gegenteil angegeben wird, — Nichtgewünschtes durchzustreichen! 


-BESTELLSCHEIN 


(Abtecanen und in offenem Briefumschlag mit der Aufschrift „Bücherzottel‘, mit 10 Gr. freigemacht, der nachstehenden Buchhandlung einzusenden) 
Der Unterzeichnete bestellt durch die Waldkircher Verlagsgesellschait m. b. H., Waldkirch i. Br.: 


Mentzel's landw. Kalender für 1929 . Zwei Teile | !**": 
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Darum sichere Deine Familie 
durch Abschluss einer 


Unfall- oder Lebensversieherung. 


Du bist aber auch 


haftpflichtin für Unfälle, 


die Deinen Angestellten, Arbeitern und 
Besuchern zustossen. 


Sichere dich daher auch durch Abschluß einer 
Haftpflichtversicherung. 


Die Versicherungs-Gesellschaft über- 
nimmt gegen Zahlung der Prämie die gesetz- 
liche Haltung des Versicherten, d h. sie 
übernimmt die Feststellung des Schadens, die 
evtl. Prozebführung u. leistet die It. gerichtlicher 
Entscheidung zu zahlende Entschädigung. 
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Auskunft, Beratungen und Besuche 


in allen Versicherungsiragen jederzeit kostenfrei 
und unverbindlich durch 
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der Westpolnischen EEE 
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Hufbeſchlagkurſe. 

Die Landwirtſchafts kammer bringt zur Kenntnis, daß wie⸗ 

derum neue Hufbeſchlagkurſe beginnen, und zwar: 

a) in der Hufbeſchlagsſchule Krotoſchin am 1. 1. 1929; 

b) in der Hufbeſchlagsſchule Poſen am 3. 1. 1929; 

e) in der Hufbeſchlagsſchule Brömberg am 15. 1. 1929, 

In den Kurſus werden Schmiedegeſellen, die ein Geſellen⸗ 
zeugnis beſitzen, aufgenommen. Anmeldungen nimmt die Land⸗ 
wirkſchaftskammer (Wielkopolſta Jaba Rolnjcza, Poznan, ul. Mic- 
hewicza 38) entgegen. Den Anmeldungen find beizufügen: 

a) ein Sittenzeugnis; 

b) Geſellenzeugnis; 

e) eigenhändig geſchriebener Lebenslauf; 

d) 30 Zloty Einſchreibegebühr. 

Die Landwirtſchaftskammer hebt hervor, day die Kierſe zu den 


9 
5 55 35 


oben angegebenen Terminen: beginnen werden, wenn fid wenige F 
tens 6 Kurſusteilnehmer für jede der angeführten Schulen anə 2 


melden werden. 


al Rindvieh, 


Große Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. 
Am Mittwoch, dem 5, und Donnerstag, dem 6. Dezember, 
kommen infolge zahlreicher Nachmeldungen über 430 Tiere und 
awar 60 Bullen, 295 hochtragende Kühe und ca. 140 hochtragende 
Färſen zum Verk 
auf kliniſch erkennbare Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euter⸗ 
krankheiten unterſucht, verdächtige Tiere ausgeſchloſſen. Es 
kommt ein ſehr gutes Material, beſonders auch in Bullen, zum 
Verkauf und ſind die Preiſe in Danzig zurzeit ſehr niedrig. 
Es kann mit Durchſchnittspreiſen von 1800 Itoty für Bullen 
und 1000 bis 1200 Zloty für weibliche Tiere gerechnet werden. 
Die Verladung geſchieht durch die Herdbuchgeſellſchaft und wer⸗ 
den auf Wunſch Begleiter geſtellt. Zkoty werden zum amtlichen 
Kurs in Zahlung genommen. Die Ausfuhr iſt danzigerſeits 
völlig frei. Kataloge mit Angaben über Abſtammung und 
Leiſtung verſendet koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, 
Danzig, Sandgrube 21. ee 

a Das Scheren des Nindviehs. 

Rindern, die im Herbſt mit langem Haar oder 
ſtruppigem Fell in einen warmen Stall gekommen find, 
ſcheint der Aufenthalt in dieſer Temperatur läſtig zu 
ſein, wie man an ihrem unruhigen Weſen und am 
vielen Scheuern an Ständern und Krippenrändern er⸗ 
kennt. Meiſt freſſen die Tiere auch ſchlecht. Unter 
ſolchen Amſtänden kann es geraten fein, den Rindern 
durch Abſcheren der langen Haare Erleichterung zu ver⸗ 
ſchaffen. Auch wenn die Tiere Ungeziefer, beſonders 
Läufe, mit in den Stall gebracht haben, iſt das Scheren 
empfehlenswert. Manchmal iſt nur ſo eine Radikalkur 
gegen das Ungeziefer mittels Einreibungen möglich. 
Nach dem Scheren dürfen die Tiere ihren Platz nicht 
wechſeln, vor allem nicht in einen kälteren Raum ge⸗ 
bracht werden. Ferner iſt in den erſten Tagen jeder 
Zugwind im Stall möglichſt zu vermeiden. Im übrigen 
werden allenfalls noch Maſttiere geſchoren, wenn man 
mit ihrer Futteraufnahme nicht zufrieden ijt. Nach 
dem Scheren ſoll ſich der Appetit heben. Für andere 
Rinder liegt kein Grund zum Scheren vor. Das Scheren 
muß noch vor Einſetzen der Winterkälte vorgenommen 


W. L. G. Landw. Abk. 


| werden. Wenn bereits ſtärkeres Froſtwetter eingetreten 
iſt, dann iſt es zum Scheren zu ſpät. S. 

| ii - 

= [v | Schweine. 40 
1 Eberftationen. 


Die Landwirtſchaftskammer teilt mit, daß fie wegen der herr⸗ 
ſchenden Schweinepeſt in der Wojewodſchaft Poſen die Errichtung 
von Eberſtationen auf unbeſchränkte Zeit einſtellt. Nach Erlöſchen 
der Schtveinepeſt wird die Landwirtſchaftskammer die Errichtung 
don ſolchen Stationen wieder aufnehmen und dies vechtzeitig ber 

.  Fauntgeben, W. L. G. Landro- Nbi 


wird 6 Tage dauern, der zwe 


lehnskaſſen. Wir wei 


zeitig erfolgt. 


in Wagrowiec (Wongrowitz) am Dienst 


in Leſzno (H 


auf. Sämtliche Tiere ſind kurz vor der Auktion 
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144 | Derbandsangelegenheiten. 44 


a Voranzeige. 

In der erſten Hälfte des Januar werden wir 
ſowohl hier in Poſen wie in Bro 
ſchaftliche Kurſe veranſtalten. 


wieder 
mberg zwei genoſſen⸗ 
Der erſte für Anfänger 
ite für Fortgeſchrittene 
3—4 Tage. Die Kurſe find beſonders wichtig für die 
Schatzmeiſter und Rendanten ſowie auch für die Mit⸗ 
glieder der Verwaltungsorgane unſerer Spar- und Dar- 
ſen ſchon heute unſere Genoſſen⸗ 
e Kurſe hin, damit Anmeldung recht⸗ 


enoſſenſchaften in Polen. 
irtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
in Weſtpolen. „5 
i Anterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ſtatt: 
ag, dem 4. Der - 
zember, vorm. 11% Uhr bei Schoſtagn ;; 
fa) am Mittwoch, dem 5 
vorm. 10 Uhr, im Hotel Conrad, ul. Leſzezyntſtich 
(fr. Bismardftraße); Ben 
in Wrzesnia (Wreſchen) am Donnerstag, dem 6. De⸗ 
zember, vorm. 10% Uhr, im Sitzungszimmer des 
in Inowroclaw (Hohenſalza) am Freitag, dem 7. De⸗ 
; zember, 10 Uhr, im Saale der „Loge zum Licht 
im Oſten“, ul. Dworcowa. 


ſchaften auf dief 
Verband deutſcher G 
Verband landw 


Dezember, 


1. Die gegenwärtige Lage und unfere Genoſſenſchaft. 
2. i Erzeugniſſe und Bedarfs⸗ 
Artikel, ; RR E 0 
3. Wahl des Anterverbandsdirektors und ſeines 
VVG = 

4. Anträge und Verſchiedenes. 


In den Anterverbänden ſind benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei der alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagung über 


wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereffierende 


ragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 


austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten Unter⸗ 


verbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, daß 
auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſammlungen 
recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt nicht nur 
die Teilnahme der Verwaltungsorgane erwünſcht, ſon⸗ 
dern wir würden uns freuen, auch recht viele Mitglieder 
der Genoſſenſchaften und andere dem Genoſſenſchafts⸗ 
weſen geneigte Perſonen in dieſen Verſammlungen zu 
ſehen. Die Tagesordnung bietet den Landwirten viel 


Lehrreiches und Intereſſantes. Auch legt der § 27 un- 


ſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern die Pflicht auf, 
ſich auf den Unternerbandstagen durch Abgeordnete ver: 
treten zu laſſen. Je zahlreicher der Beſuch, um ſo reger 
die Ausſprache und um ſo beſſer der Erfolg. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
in Weſtpolen. 

45 pberſicherungsweſen. 4⁵ 
Derſicherungsweſen, Taxkoſtenberechnung für 
Neuabſchätzung der Gebäude bei der Krajowe 
Ubezpieczenie Ogniowe. 

Bei Neutaxierung der Gebäude, welche beſonders 
beantragt werden muß, werden folgende Koſten für die 


Entſendung des Taxators von der Krajowe Ubeßpie⸗ 
czenie Ogniowe erhoben: ; ; ler 
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1. Fahrgeld 2. Klaſſe (Hin⸗ und Rückfahrt 

Poſen zum Ort der Taxe); 

2. Speſen pro Tag (höchſtens Zloty 25.—). 

Da dieje Koſten als mäßig bezeichnet werden können, 
empfehlen wir allen Landwirten, ſoweit die Gebäude 
bei der Krajowe Abezpieczenie Ogniowe verſichert ſind, 
neue Taxen anfertigen zu laſſen, um dadurch eine ſichere 
Grundlage für die Berechnung der Prämien einerſeits 
und für die Abſchätzung der Brandſchäden andererſeits 
zu ſchaffen. ET Welage. 


von 


Ein Beitrag zur Düngung von 
wieſen und Aeckern mit Aſche. 


Von W. Hübener. 
PN (Nachdruck verboten.) 

Die Düngung von Wieſen, Grasgärten und Aeckern, 
welche am beſten im Herbſt oder zeitigen Frühjahr aus⸗ 
geführt wird, geſchieht mit den verſchiedenartigſten 
Düngemitteln. Viele kleine Landwirte ſind jedoch nicht 
immer in der angenehmen Lage, künſtliche Dünger, wie 
Thomasſchlacke, Kali oder ſalpeterſaure Salze für 
unſere Wieſen und Aecker in Anwendung zu bringen; 
jie verwenden daher vorzugsweiſe den Stallmiſt und 
die Aſche zur Düngung. Erſteren kann man jedoch nur 
im Herbſt als Wieſendünger anwenden, die Aſche hin⸗ 
gegen kann zu allen Zeiten, ganz beſonders aber im 
Frühjahr, geſtreut werden. 


Die Düngung mit Aſche aller Art iſt mit Recht 
ihon jeit alter Zeit unter unſeren Landwirten ſehr ge- 
ſchätzt. Schon die Römer legten hohen Wert auf die 
Aſche als Dungmittel; ſie hatten ſie in Aegypten ſchätzen 
gelernt; dort wurde das Stroh auf dem Felde ver⸗ 
brannt, nachdem man die Aehren abgeſchnitten hatte. 
In Holland gilt das Wort: Wer Aſche für ſeinen Klee 
kauft, der hat ſie nicht umſonſt, wer es aber unterläßt, 
der zahlt ſie zweimal. — Die Holzaſche wirkt als direk⸗ 
tes Dungmittel durch ihren hohen Gehalt an Kali und 
durch die Phosphorſäure. Kali und Phosphorſäure 
find von gleicher Bedeutung für die Ernährung der 
Pflanzen. Beide gehören zu den in der Natur weit 
verbreiteten Körpern. Da aber dieſe Stoffe oft in un⸗ 
löslichem Zuſtand ſind, ſo können ſie nicht ſofort von 
den Pflanzen aufgenommen werden. Bei der Holzaſche 
wirken dieſe Stoffe und erzielen hohe Erträge. Sie iſt 
in ihrer Zuſammenſetzung, alſo auch in ihrem Dünger⸗ 


ſtets Kalk, woraus ihr Wert. beſonders für kalkarme 
und jaure, naſſe Bodenarten ſich ergibt. — Torfaſchen 
mit ziemlichen Mengen von Kali und Phosphorſäure 
ſind ſelbſtverſtändlich die wertvollſten. — Die Stein⸗ 
kohlenaſche iſt für manche Bodenarten als Lockerungs⸗ 
mittel brauchbar. 
Geflügeldünger für Kleefelder und warnt mit Recht 
vor ihrer Anwendung auf kieſigem, leichtem und ſchwam⸗ 
migem Boden. In bezug auf die Wirkung der Aſchen 
uberhaupt iſt man darüber einig, daß ſie am deutlichſten 
auf den bündigeren, kalkloſen, gebundenen, humus⸗ 
reichen Bodenarten für Futtergewächſe, Kartoffeln und 
beſonders auf dem Graslande ſich zeigt. 


Beſonders günſtige Erfolge erzielt man mit Aſchen⸗ 
düngung auch bei Kleefeldern. Bei einer reichlichen 
Ernährung mit Phosphorſäure und Kali entwickeln ſich 
die Kleefelder ſehr kräftig und bieten alsdann mehr 
Stickſtoff in der Luft. Ein derartig gedüngter Kleeacker 
wird nicht nur dem Gewichte nach einen hohen Ertrag 
geben, ſondern das erzeugte Futter wird auch von weit 
beſſerer Qualität ſein. Dasſelbe gilt für Erbſen, Wicken 


* 
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wert verſchieden; zu den Hauptbeſtandteilen gehört aber 


jetzt im Bureau des Hilfsvereins zu haben. 


Man empfiehlt ſie in Miſchung mit 


und ähnliche Früchte. Wieſen erweiſen ſich für eine 
Aſchendüngung inſoſern auch dankbar, weil dadurch das 
Wachstum der Kleearten ſehr gefördert und mithin ein 
viel wertvolleres Heu produziert wird, als von unge⸗ 
düngten Wieſen. Bevor man die Aſche aufbringt, 
empfiehlt es ſich, die Wieſen ſtark zu eggen. Man braucht 
beim Eggen durchaus nicht ängſtlich zu ſein, wenn dabei 
auch einige Klee- und Graspflänzchen ausgeriſſen wer- 
den. Der wohltätige Einfluß des Bodens wiegt dieſe 
kleine Schädigung reichlich auf. Handelt es ſich um be⸗ 
rieſelte Wieſen, ſo kann man nach dem Düngen die Be⸗ 
rieſelung für einige Zeit, etwa 8 Tage, ausſetzen. 


Die Aſchendüngung trägt auch vornehmlich zur 
Zerſtörung der humoſen Reſte und der Ankräuter bei; 
es verſchwinden die Sauergräſer, die Binſen, Seggen 
und dergleichen. : 
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Handarbeitsausſtellung. 


Der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen, gib! bekannt, daß 
feine diesjährige Handarbeitsausſtellung am 4., 5. und 6. De⸗ 
zember wie in den Vorjahren in ſämtlichen Sälen des Zoologiſchen 
Gartens ſtattfinden wird. Dieſe Ausſtellung iſt bereits die 
zehnte, die der Taie Hilfsverein veranſtaltet, und wie jede 
Ausſtellung bisher durch ſchöne und neuartige Sachen anregend 
gewirkt hat, fo wird es auch auf dieſer Ausſtellung viele neue und 
reizvolle Dinge zu ſehen und zu kaufen geben. Zum Beſchauen 
und zum Kaufen wird herzlichſt eingeladen; denn dadurch erzielt 
jeder a jede Beſucherin doppelten Gewinn: das Beſchauem 
macht Freude, und wenn recht viele Gäſte der Ausſtellung hier 
Weihnachtsgeſchenke für ihre Angehörigen und Freunde erſtehen, 
ſo helfen ſie gleichzeitig den Reiß gen Arbeiterinnen, die den 
Sommer hindurch emſig ſchafften, den Weihnachtstiſch decken. Für 
viele ſind dieſe drei kurzen Ausſtellungstage die Erntezeit des 
ganzen Jahres, und manch eine, die noch gezwungen iſt, Beſitz 
aus beſſeren Tagen zu veräußern, hofft mit banger Sorge auf 
uten Erlös. Handarbeiten in den verſchiedenſten Techniken, 
unſtgewerbliche Arbeiten aller Art, auch Kunſt egenſtände, wie 
gemalte Bilder, werden ausgeſtellt. In dieſem Jahre wird auch 
der Kinder beſonders gedacht; durch handgefertigtes Spielzeug aller 
Art hofft man ſie zu erfreuen. 

Der Eröffnungstag wird durch einen 2 1 1 mit 
Muſik gefeiert, während der Nachmittag des zweiten usſtellungs⸗ 
tages den Kindern gewidmet ift. Die Kindervorſtellung mit 
Märchenbildern, Kaſperl⸗Theater und anderen ergötzlichen Sachen 
beginnt um 4 Uhr nachmittags. Bei ſtarker Nachfrage ſoll die 
Vorſtellung wiederholt werden. Der letzte Ausſtellungstag bringt 
dann wieder eine Verloſung von Handarbeiten, die zu dieſem 
Zwecke angekauft werden, um ſo den Ausſtellerinnen noch eine 
Abſatzmöglichkeit mehr zu ſchaffen. a 

Zur Ausſtellung beſtimmte Sachen können bis zum 80, d. Mies. 
im Bureau des Hilfsvereins deutſcher Frauen, PER Walg 
Leſgezynſkiego 3, abgeliefert werden. Nur zerbrechliche Gegen- 
ſtände werden am 3. Dezember in den Ausſtellungsräumen noch 
angenommen. $ == EA 


Eintrittskarten zu ſämtlichen Veranftaltungen ſind ſchon 


beträgt der Eintrittspreis 1,80 21 einſchl. Steuer, am 5. und 6. Dee 
Fender 1,30 21 einſchl. Steuer. Für die Kindervorſtellung ſind 
inderkarten zu haben für 0,75 zt und Steuer, Karten für Er 
wachſene koſten 1. — zt und Steuer. zs 
Es ift zu hoffen, daß weite Kreiſe unſerer Bevölkerung ſich 
an der Ausſtellung beteiligen, und daß ind 
Erwartungen auf einen guten Erfolg der Ausſtellung in Erfül⸗ 
lung gehen. 5 A ; 4 


T Gunstige Beschaffung von Faber 


Hier liegt ein sehr annehmbares Angebot auf Lieferung 

von Bauholz, Schalung und Lattung vor. 2096 
Das Material stammt aus der Wischnier Forst und ist 
gesund und kienig. Es eignet sich zu Wohn- und Stall- 
gebäuden, sowie zu Feldscheunenbauten. Gutsverwal- 
tungen u, Besitzern — besonders in holzarmen Gegenden — 
kann die Beschaffung sehr empfohlen werden. Anfragen 
sind zu richten an die Leiter. der Bauberatungsstelle 


Architekt KHL ETTE - Rogoźno. |j 


Am 4. Dezember zi 


dadurch die Wünſche und 
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Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spöldz. z og. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 
1 4291. Fernsprecher 878, 874. 
heckkonto-Nr.: Poznań 200192, Postscheckkonto-Nr. Poznan 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. { 


5 Girokonten im Inland bei der: f 
Bank Polski Poznan bzw. Bydgoszez. Agrar- und Commerzbank Katowice O. S. 


Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Lódź. Bank für Handel und Gewerbe ]) Poznan bzw. 
Bank Spölek Niemieckich w Polsce, Al. Koscluszki 45747 Bank dla Handlu i Przemysłu Bydgoszez. 
0 Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 2084 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. } 0 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. \ 
Annahme von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und VerWanSDE von Wertpapieren. — nzug von Wechseln, Scheck 
BER, und Dokumenten. — Akkreditive. 


al ee 


Es ist eine unbestrittene Tatsache, dass 
Wohlstand in diejenigen Wirtschaften einzieht, 
welche eine intensive 


Hackkultur , 
betreiben » 


Durch mehrmaliges Hacken der Getreide- 
arten im Frühjahr. und öfteres Lockern der 
| Rübenplantagen erzielen Sie einen en 

= reichen Ertrag hochwertiger Produkte!!. 


Bevor Sie eine HHiackmaschin e 
kaufen, besichtigen Sie bitte die preisgekrönte 


chmotzer, 


wählen Sie!! 


Zu günstigen Bedingungen durch, Maschinenhand- 
jungen zu beziehen oder, wo nicht erhältlich, vom Werk- 
vertreter und Lagerhalter in Polen: 


. H. Jan Markowski, Pomii 


Büro: ul. Mielzyüskiego 23. (209 
Schaulager: Slowackiego Ecke Jasna. 


N 
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BILLIGER und BESSER 
als andere Erzeugnisse ist die Buttermaschine 
BETA. Verbuttert die Sahne 


SCHNELLER 
SCHARFER 
BEQUEMER 
Wird auf Ratenzahlungen verkauft. 
Preislisten und Offerten gratis. (2043 


Towarzystwo ALFA-LAVAL za 
Poznan, dwurnn 9. © 


(2081 


dzielnia 2 ograniczoną odpo- 
wiedzialnoseia „Poznan: Syndyk 
Hermann Beyse 2 Poznania i 
dyrektor Fritz Pfeiffer 2 Byd- 
goszezy zostali wybrani jako 
5 | zastępcy członkowie zarządu. 

Poznań, dnia 6 listopada 1928 r. 
Sekretarjat 18 Sadu Powiatowego. 


g Möbel 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 
E. Schmidtke, Swarzedz 
Telefon 12. (2035 


Offeriere zu günst, Preisen 
und. Zahlungsbedingungen. 


Dresel-Lokomohilen für jeden 5 
II G esce hmac K N 
anz 1 
18 P. S., Baujahr 1907 a 
1 „Flöther“ : 
10 P. S., Baujahr 1904, bei sauberster 5 
vor 2 Jahren neue Feuer- Ausführung $ 
mE fertigt (2055 $ 
1 „Woli“ f augt ey 
mit Ueberhitzer, 10 P. S., W. Gutsche 4 


Baujahr 1910, 

1 „Wolf“ > 
mit Ueberhitzer, 10 P. S., 
Baujahr 1909. 

1 „Lanz“ 

7 P. S., Baujahr 1913. 

1 „Flöther“ 

10 P. S., Baujahr 1918. 
Sämtliche Lokomobilen sind 
gründlich durchrepariert u. 
amtlich neu abgenommen. 
Für die Maschinen wird 

Garantie geleistet (2065 


Hugo Chodan piui Seler 


Poznan, ul. Przemysłowa 23 


Grodzisk-Poznaf 11 
(früher Grätz-Posen) 


ces ee Gee Gf 
31 NNNNA aged aaa 
E ULH-SUTTGAN SEEN TIERE 


 Ohsthanm- 


Karbolineum 
ai Marke „Drowa“ 
billig und gut 


nur zu haben 
in der [2011 


Drogeria 
Warszawska 


Poznan 


ul. 27 Grudnia 11. 
Tel. 2074. 


ähmaschinen | 


ILLLILILRUNUIIRLNUNILNIUILUIIIEILIIUILN E 


Aang 


T 
a 


verschiedener Systeme 
und Ausführung liefert 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


Tel. 2396 Rantuka 6u 


Obwieszezenia. 
W rejestrze spölkowym pod 
Nr. 27. zapisano dnia 19. VI. 28 r. 
przy Spółce gorzelniczej co na- 
stepuje: Kazimierz Banaszak z 
Budzilowa z zarządu wystąpił a 
w jego miejsce wstąpił Franci- f$ 
szek Flicinski z Mikuszewa. i 
Wrzesnia, d. 25. czerwca 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (2090 
W naszym rejestrze spötdziel- 
in pea Nr. 38 odnośnie do Ein- 
und Verkaufsverein spółdzielni 
2 Ograniczona odpowiedzialno- 
ścią w Dolsku zapisano zmiany 
$4,5statutu a mianowicie odpo- 
Wiedzialność dodatkowa człon- 
köw wynosi 875 zł, za każdy 
udział. Poszczególny udział wy- 
nosi 350 21 
Srem, dnia 15. maja 1928 r. 
Sad Powiatowy. (2091 
"\W.rejestrze spółdzielni zapi- 
sano dzisiaj pod Nr.31 przy spół- 
dzielni „Genossenschaftsbank 
Poznan, Bank Spółdzielczy, Spół- 


Schrotmühlen, 
Rübenschneider, 
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Zweckmässige Vieh-Verfü 


ist eine der Grundlagen der modernen Landwirtschaft. (1029 


Futterzubereitungs-Maschinen 


enol, orig. Rentall 


 Häckselmaschinen, 


Delkuchenhrecher, 


als sofort greifbar zu haben bei: 
General-Vertreter für Polen 


Bronikowski, GrodzkiiWasilewski,S.A. 


Abteilung in Poznan — Poznan, Pocztowa 10. 


Gutsjekretärin 


mit guter Handſchrift und verkraut mit einfachen Büroarbelten zum 
2. Januar geſucht. Polniſch in Wort und Schrift Bedingung. 
Schriftliche Meldungen erbittet 2094 
Rittergut Wierzchoslawice 
pow. Inowrocław. 


Die Subdelegation der 


Chilesalpeter- 
Produzenten 


in Poznan, ul.Marynarska 4 


gibt hiermit zur Kenntnis, dass die 


neue 


Telephonnummer 
der Subdelegation 


tterung 


Die allerbesten 


Queischmühlen, 


Schrotmühlen 
komhiniertmu{nelsehmüllen, 


Knochenmühlen 


ah 


D Bilanzen. 7 


W HEIRAT: = 


Schweſter und Bruder aus landwirtſchaftlichem Betriebe, Ende zwan⸗ j Bilanz am 31, Dezember 1927. 
ziger und Anfang dreißiger, evgl., mittelgroß, von angenehmem Außeren Artiva: fi 
und vermögend, ſuchen auf reellem Wege ihr Lebensglück, zwei Kameraden Fgaſſenpeſtand 20 EIET 279.85 
5 zwecks näheren Kennenlernens zu einer Vernunft⸗Ehe. Bildofferten unter gene und Inventae r: IE 
s Fortuna 2063 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Be Ne —n 
A à Pafſiva: zl s 
Geihäitsguthaben s » e n 6 100.— 


Reſervefonds EFT x 8 635.28 í 
Betriebsriidlage . R 2899.05 17 63.33 
—ññ —ä— 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres: 26. 
1 Abgang: 1 


Zugang: 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres: 26 
Elektrizitäts- und Maschinengenossenschaft 
Spółdzielnią z ograniczona odpowiedzialnose' 
d Radziez, (2088 
$ M \ Guſe. Schmidt. 
— ——ñ.! 
Bilanz am 31. Dezember 1927. 


Alliva: 
Genoſſenſchaftsbaunt 


Forderungen in laufender Rechnung . . 
Warenbeſtände. $ 8 a Ele 
Beteiligung bei der Gen Baue 
Beteiligung bei anderen Unternehmen 2 
Grundſtücke und Gebände . . EEN 
Maſchinen und Geräte ER 3 
Inventar 5 2 SER ae 
\ Paſſiva: 2. 
Geſchäftsguthaben 8 190.— 
Reſetvefonds V2 209 932.50 
5 Betriebsrücklage Nee 1.041,87 
5 Laufende Rechnung À ET 19 318.02 
ohen 2 649.11 A 
Huib an D. K V Lubowo. e 1.058,76 
Gewinn . 2 . . TIER 181.06 53 365.82 


Zahl der glieder am Anfang des Geſchäftsjahres 65 
Zugang — . 1 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres 64. 
Molkereigenossensehaft mit Mahlmühle 
Mleczarnia spółdzielcza 2 ograniczoną odopwiedzialn ścią 
miyn w Enbowie, 2087 
Schindler. Rettich. Pleines. 


Einen Wirlſchaflsaſſiſteulen 


mit ein- bis zweijähriger Lehrzeit, ſucht zum 1. Januar 1929 


p. Nojewo, pow. Szamotuły. => 


2090 


Billig im Gebrauch __ 
hygienisch und jederzeit betriebsbereit sind 


SIEMENS- 
Schuckert- 
Erzeugnisse 


Erhältl. in allen 
einschlägigen 
Geschäften. 
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x vorm.: 0. Dümke $ i Um- und Aufpolste- 
P Poznan (Ei age rung von Polster möb. 


Í d Höbelkubr u mfr. Als nen Hot) in u. ausser d. Hause 


Drahtreiiedte l Eerngesunde 
2 FR ecke. 1Y 1% Zoll. Schutz junge Zuchteber 


gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 


(50—110 Pfund), 


Deutsches Edeischwein 


= Ceflügel 1081 
z aus Herdbuch⸗Herde wieder liez 
N Stacheldrähte ferbar. Zuchtherde hat ſtets 
12 Preisliste gratis. Weidegang., 2031 
E Alexander Maennel V. Koerber, :xoerberrode, 


P. Plesewo, pow. Grudziądz. 
Nowy-Tomysl 10. (Poznań). p } a 


Lederwaren! 


Damen-Taschen. | | Reise-Koffer 
Brieftaschen Reise-Taschen 
Zigarrentaschen ` | Reise-Necessaire 
Aktenmappen Schreibmappen 
Büchermappen | | ‘Manicure-Kästen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in großer Auswahl 


K.ZEIDLER, Poznan, N 


Artis nan skörzame ido podróšy. 
"Bitte genau auf die Firma zu achten. 


COTTO WIE TE 
BVG ass 


UL. DWORCOWA 62.- TELEFON A5, 


i 5y . Ze DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN HES i y RAEE 8 
T. N 5 

E R D MANN KUNTZE Poznan, ul. Nowa 1,1. 

Werkstätte für vornehmsle Herren u. Damenschneiderei allerersten, Ranges 


Grosse Auswahl i in modernst to Stollen prstklassigster Fahrikate 


5 
b 


Moderne Frack- und Smoking Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
een TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN 


a... ES 


w bine Web ng 


Su 
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Norgesalpeter ist Kalksalpeter (salpetersaurer Kalk); er ent- 
hält daher gleichzeitig 2 der 4 unentbehrlichen und wichtigsten 
Pflanzennährstoffe — Salpeterstickstoff (13%) und Kalk (26 9%) 
Norgesalpeter besteht auch ausschließlich aus diesen notwendigen 


Düngestoffen; d. h. er enthält weder Nebenbestandteile, die, weil 


für die Düngung wertlos, den Transport verteuern, noch solche, 


die gar bodenverschlechternd (verkrustend) oder pflanzenschädigend 


wirken. Der Nörgesalpeter bietet den Pflanzen sowohl den Stick, 


stoff, als auch — und zwar als einziges Düngemittel — den Kalk in 


sofort aufnehmbarer Form. Der Norgesalpeter ist deshalb der, wie 
allgemein anerkannt, prompt und sicher wirkende Kopfdünger für 
schwache Winterung und jede Art von Sommerung und liefert nicht 
nur üppige, sondern infolge seines Kalkgehaltes auch gesunde, stäm- 
mige Pflanzen. So eignet sich der Norgesalpeter speziell auch für 
zum Abbinden neigende Böden und für Pflanzen, die nicht gehackt 
werden, namentlich aber auch für den Zuckerrübenbau, wo die 
Verwendung von Norgesalpeter eine Hacke erspart. Der Norge- 
salpeter verkrustet den Boden nicht, sondern lockert ihn eher.“) 


* „Der Norgesalpeter enthält 13% Stickstoff und kommt in seiner Wirkung 


dem Chilesalpeter vollkommen gleich, ja auf kalkarmen Böden und auf solchen; 
die zur Verkrustung neigen, dürfte der Norgesalpeter dem Chilesalpeter viel- 
fach vorzuziehen sein.“ 


Wir empfehlen: 
Kraftfuttermittel auer Arten in vollen Waggonladungen 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 


Als Spezialitäten für Rindvieh: 
Soyaschrot t . mitca.46% Protein und Fett für 
Steigerung 
der Fetimenge. 


Palmkernkuchen ...... y 212 
Mokoskuchen 26% 


Sonnenblumenkuchenmehl 48/52% z 
Erdnusskuchenmehl . . .. 58/60% u 
Baummollsaatmehl .... 50/55% Erhöhung 
Rapskuchen. ........ 35/40% der Milchmenge. 


` Leinkuchenmehl ....... 38/44% | 
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la präcip. phosphors. Futterkalk mit 38/420, ae Phosphor 
wovon 95% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen 


Wir empfeh lem zur sofortigen Lieferung ab Lager zen 
Schrotmühlen, Original Krupp. 
NKartoffeldämpfer, Original Ventzki, und andere bestbewährte Fabrikate. 


Kartoffeldämpfer, Original Jaehne, mit eingebauter Schnecke und Quetsche, 
solange der Vorrat reicht, unter Preis. 


Dampferzeuger eigener Bauart, zum Kartoffeldämpfen und Lupinenentbitterung. 
Rübenschneider für kleine und große Betriebe, besonders preiswert. 


Rübenschneider. eee Greif" mit Messertrommel, für besond. 2 ne 
Wir empfehlen — enge 


uns zur Lieferung und Ausfü hrung von Ana Licht- u. Hreffenlegen g 
sowie von Radioanlagen Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Wir brauchen: : 
Viktoria-, F olger- Un Felderksen letzter Ernte, 
sowie erstklassige Araulersien we 
Wir kaufen jedes Quantum | 
F abrikkartoffeln - zu höchsten 8 
und Preßstroh sowie loses Stroh zum Pressen. 
Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 


la Norweg. Fischfuttermehl | 
mit ca. 65/68 / Protein, ca. Den, Fett, ca. 8/9% phosphors, Kalk, ca. 213° Salz. 


Als Stickstofigabe für die Wintersaaten: a 
Norgesalpeter 13%, schwefels. Ammoniak 20/21°/,, „Nitrofos“ 15½ %. 3 
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